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Die -ritte Devisenordnung. .
Das deutsche Wirtschaftsleben wird in den nächsten

Tagen wieder cknmal unter den Druck einer neuen
Devisenordnung gesetzt. Die Bestimmungen erfolgen
durch einen Erlaß des Reichspräsidenten . Sie Haben
den Zweck, der Stützungsaktion der Reichsbank einen
stärkeren Rückhalt zu geben. Da man aus dem Wege
zur Stabilisierung der Mark bisher mit den rein
währungstechnifchen Mitteln der Reichsbank nicht
durchgedrungen ist, soll die deutsche Handelsbilanz —
leider sehr verspätet — durch Beschränkungen der Ein¬
fuhr beeinflußt werden. Das Kabinett Cuno ist zu der
Überzeugung gekommen, daß auf diesem Gebiet eine
ganze Reihe von Maßnahmen ohne Schädigung der
Wirtschaft durchgesührt werden können. Es soll alles
getan werden, um die passive Handelsbilanz zu ver¬
mindern , und zwar nicht nur negativ durch Beschrän¬
kung der Einfuhr , sondern auch positiv durch Verstär¬
kung der industriellen und landwirtschaftlichen Pro¬
duktion.

Im Rahmen der neuen Devisenoerordnung lassen
sich allerdings zunächst nur finanztechnische Maßnahmen
versuchen. Beschlossen wurde die Anzeigepflicht für den
Besitz von Devisen. In Erwägung gezogen wurden
schärfere Sperrmaßnahmen gegen Lombardierung von
Devisen oder auch Effekten, was dem Devisenmarkt
sicher wieder etwas Luft verschaffen würde . Die be¬
stehenden Reichsbankkredite müssen nachgeprüft und
eingeschränkt werden. Dabei will aber die Regierung
eine gewisse Vorsicht walten lasten. Denn es ist klar,
daß die jetzigen Verhältniste in manchen Füllen , be¬
sonders in der Ruhrindustrie , dazu zwingen , weit¬
herziger Kredit zu gewähren, als es unter anderen
Verhältnissen notwendig wäre . Der Kredit auf Effekten
soll also nicht mehr erschwert werden , da er zum Teil
Aufgaben erfüllt , die sonst nur unter Zuhilfenahme
der Notenpresse geleistet werden könnten . Allerdings
liegen zahlreiche Klagen vor, daß die gerade nach dem
Ruhrgebiet und nach dem Rheinland gegebenen um¬
fangreichen Kredite zur Hinterlegung von Devisen¬
beständen benutzt worden seien. Diesen Klagen wird
nachgeyangen. Die Mißstände sollen nach Möglichkeit
abgestellt werden. Der Apparat der Kreditgewährung
ist aber so verwickelt, daß neue Riesenbehörden not¬
wendig wären , um ihn in allen Verzweigungen zu
überwachen. Das ist natürlich nicht möglich.

Wie steht es aber mit der von verschiedenen Seiten
gewünschten Zentralisierung des Dovisenhandels?
Reichswirtschaftsminister Dr . Becker hat im Reichstag
auf die schlechten Erfahrungen htngewiesen, die man in
Deutschland während des Krieges sowie in Österreich
und in der Tschechoslowakeingch dem Krieg mit den
Devisenzentralen gemacht hat . Dieser Hinweis war
ganz gewiß berechtigt. Man hat z. 23. in Österreich
eine Devisenzentrale eingerichtet, ohne die Devisen zu
besitzen, um bei starken Bedarf der Wirtschaft vorüber¬
gehend größere Beträge von fremden Wechseln auf den
Markt zu werfen. Im reichsdeutschen Falle ist aber
doch gerade für die Schaffung eines großen Devisen¬
fonds vorgearbeitet worden. Nämlich durch die
Dollaranleihe . Durch sie sollte die Reichsbank in die
Möglichkeit versetzt sein, eine Zentralisierung des
Devi,enverkehrs durchzuführen. So groß war doch das

Vor einem neuen deutschen Angebot ? I
Berlin , 22. April . Wie wir hören , betrachtet die

Reichsregierung die Rede Lord Curzons  als eine
wichtige politische Tatsache,  die die bisherige
Situation nicht unwesentlich beeinflusse.
Die Reichsregierung ist in Erwägungen darüber ein-
getreten , welche Folgerungen sich hieraus ergeben.

Berlin , 22. April . Rach der „Evening News " hat
die englische Regierung abermals durch den deutschen
Botschafter in London sowohl wie durch den englischen
Botschafter in Berlin der deutschen Regierung
dringend den Rat erteilen  lassen , daß sie sich zur
Erfüllung der Reparationen bereit
erklären soll, wobei sie jedoch die Versicherung unbe
dingt auch durch Garantien  decken müsse. Man
habe Grund zu der Annahme , daß Deutschland diesem
Rat bereits in den nächsten Tagen folgen werde.

Man glaube in gutunterrichteten englischen Kreisen,
daß Lord Eurzon den Zeitpunkt für seine Rede wühlte
mit Rücksicht auf gewisse diplomatische
Schritte,  die von seiten der englischen Regierung
im Gange sind und als deren .Ergebnis erwartet wird,
daß Deutschland mit einem neuen Angebot  an die
Alliierten herantreten werde.

Im Berliner „V. T." tritt eine Persönlichkeit in
hoher amtlicher Stellung in einem Aufsatz „Richtiger
Ausgangspunkt " für den Curzonschen Vorschlag ein,
die deutsche Reparationsleistung durch eine internatio¬
nale Kommission festsetzen zu lasten. Die unbedingte
Voraussetzung ftir jede Reparationsleistung sei jedoch
die Garantie für eine ungestörte Arbeitder
deutschen Industrie,  da nur so der Dienst der
von Deutschland aufzunehmenden internationalen An¬
leihe aufrechterhalten werden könnte . Überhaupt ist
die Anleihefrage  jener Punkt , von dem aus die
Dauerlofang der Reparationsfrage orientiert werdenkann.

Strefemanus Antwort an Lord Cnrzon.
Berlin , 22. April . Auf einer von der Deutschen

Volkspartei veranstalteten Kundgebung hielt Abg. Dr.
Stresemann  eine Rede, in der er u. a . sagte, die
r-, 0 **1 ^urzonsche Rede  im englischen Oberhaus
schaffe eine neue politische Sachlage,  die auch
von der deutschen Regierung entsprechend gewertet
werde. Über die Frage der deutschen Repara-
tronsanleihe  werde man sich verständigen können
mit Deutschland. Unser Leben und Sterben hängt
nicht davon ab, ob wir eine Gold mark mehr oder weni¬
ger bezahlen, davon aber , daß Rhein und Ruhr
deutsch  bleiben , hängt unser Leben und Sterben ab.
Uber die Höhe und Modalitäten der deutschen Zahlun¬
gen werde man sich mit Frankreich verständigen , aber
über ein Aufgeben der Rheinlande gibt es für uns
kerne DerständiMng . Es g>ibt kerne RheinlandfMae,
dw den Völkerbund oder die Alliierten irgend etwas
angehe . Auch England möge sich dessen bewußt sein
daß es die Pflicht hat , dafür zu sorgen, daß der Ver¬
sailler Vertrag gegenüber Deutschland in loyaler und
gerechter Weste durchgesührt werde.

AußerStresemann sprachen nochReichstagsabgeordneter
Pfarrer Lu t h e r , der ausgewiesene Oberbürgermeister

netsr ^D^ M̂ ^ st ^ 11 c s’ dkeichstagswbgeord-

Eegen die Ausweisung des Fürsten Hatzfeldt.
- . .v ' • — »*~u — - — . Berlin, 23. April. Den Regierungen in Paris

Fiasko der Goldanleihe nicht, um nicht wenigstens den London und Brüssel ist eine Rote der Reichsreaierunä
Fonds für eine Devstenzentrale zu liefern . Allerdings überwiesen worden, in der gegen die von der Inter
hatten die Banken veranlaßt werden sollen, sofort jene alliierten Rheinlandkommistion verfiigte Ausweisung
Devstenbeträge , zu deren Garantie sie sich durch Über- des Reichskommistars ftir die besetzten Gebiete Fürsten
nähme der Hälfte der Anleihe verpflichtet hatten , an I D- Hatzfeldt, Verwahrung  eingelegt wird
dre Reichsbank abzuführen . Das ist im allgemeinen
nicht geschehen. Es kann aber heute noch geschehen
und die Devisenzentrale wäre in den Sattel gesetzt'
Mit dem Übergang zu einer auf große Devisen- und
Goldbestände gestützten internationalen Jnterventions-
tatigkcit zugunsten der Mark hat die Reichsbank einen
Weg beschritten, der bisher von keiner Zentralbank der
Länder des notleidenden Mitteleuropas begangen wor¬
den ist. In den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahr¬
hunderts war es die Österreich-Ungarische Bank , die
auf solche Weise allmählich einen der größten Eold-
i'hatze der Welt ansammelte. Sie konnte es damals
msolge oer zunehmenden Besserung der Handelsbilanz
des Staates , die schließlich ein Aktivsaldo aufwies . Ge-

es, die reichsdeutfche Handelsbilanz durch diplo-
akische Erfolge und wirtschaftspolitische Maßnahmen

lä
uta
°us einer erschreckend passiv gewordenen in eine aktive
Zu verwandeln , so ließe sich die Währung vielleicht noch
retten . Die kommende Devisenordnung — sie ist die
dritte ihrer Art — soll an diesem Rettunaswerk mil¬desten!

g eingelegt wird.
Der Prozeß gegen die Krupp-Direktoren.

Esten. 22. April . Der Prozeß gegen die Krupp-
Direktoren wird voraussichtlich Ende der nächsten Woche
zur Verhandlung gelangen . Die Verhandlung soll in
Werden  stattfinden , und Mar wegen des zu erwar¬
tenden großen Andranges der internationalen Presse
nicht in dem dortigen Amtsgericht , dessen Räumlich¬
keiten beschränkt sind, sondern in dem größten Eesell-
schastsfaal, den der Ort besitzt. ‘

Eine Verordnung über die Einfuhr von Alkohol.
Essen. SS. Avril . Der Kommandierende General Te-

gvutte  veröffentlicht durch Maueranschlag eine Verord¬
nung . betr . die E' nfubr von Alkobol in oas besetzte Ruhr-
ocbiet. Danach bängt die Einfuhr über die Westgrenze und
auch über den Rhein von der Bewilligung des Ein - und
Äusfuhrdlenstes der I . A. H E. T . und der Zahlung eures
Eingangs - und Ansgleichszolles ad . Die Einfuhr über die
Ostsrenze des besetzten Gebietes ist grundsätzlich verboten
ausgenommen für den naturierten Alkobol zu gerwerblichea
Zwecken. , Überschreitungen,werden mit Geldstrafe bis zu
100 Millionen und Gefängnis bis zu 5 Jahren oder mit einer
von beiden Strafen geahndet . Dr« Waren werden befchlag-TM&ttlt.

Eine neue Rede Poincarss.
. Paris . 22.  Avril . Poincar  4 hielt heute in der Ge¬

meinde Void  im Maas -Departement anläßlich der Ein¬
weihung eines Kriegerdenkmals  eine Rede, in
der er u. a. sagte:

Deutschland sucht heute weit zurückliegende, unmittel¬
bare Ursachen der Katastrophe , in die es die Welt gestürzt
hat . vergessen zu macken. Es bemüht sich, nicht etwa durch
Reue, sondern durch Lüge die Erinnerung an die Oiewalt¬
taten zu verwischen. die es im Laufe der Feindseligkeiten
begangen habe. Wenn die Franzosen im Ruhrgebiet ange¬
griffen worden sind und . um sich zu verteidigen , von der
Waffe Gebrauch machen müssen, sofort umstellt die deutsche
Propaganda die Tatsachen und schreibt in veriider Weise
unseren Truppen die Gewaltakte zu. die gegen sie begangen
wurden . Wenn ein Mitglied der Reichsregierung den trau¬
rigen Mut bat . die Bevölkerung als unglückliches Opfer. wie
er sich ansdrvckt des irauzöiiichen Militarismus hinzu-
stellen. so zeigt dies , was derartige Reden Lächerliches und
Odioses an sich haben , wenn man sich erinnert , was die
Kommunen des Maas -Departements in den Monaten
August und September 1914 ausgestanden haben . Als wir
ins Rubrgebiet ecnmarschierten . um das Pfand für eine
Forderung zu nehmen, deren sich Deutschland zu entledigen
suchte, erschienen wir nicht in feindlicher Absicht
oder mit drohenden Gebärden . Mr hätten gewünscht, und
wir sagten es. um  an Ort und Stelle mit den Industriellen
zu verständigen,  damit die Kohlengruben unter der
Kontrolle der Alliierten ' zu Nutzen der Reparationen aus¬
gebeutet werden könnten . Wer die Order , dis die deutsche
Regierung ausgegeben hat . ist überall der organisierte
Widerstand und der systenmtifche Stteik der Beamten , die
uns vcranlastten . der Operation er neu ausgesprochen
militärischen Tbarakter  zu geben und Deutschland
gegenüber eine Serie von Druckmitteln  anzuwenden.
um es zu Respekt vor der Ausführung des Versailler Ver-
ttages und der Verpflichtungen , die es übernommen bat . zu
zwingen. Am 14. Januar verständigten uns die Industriellen
davon , die Regierung habe sie aufgefordert . kein«: Repa-
rattonskchle mehr zu liefern : am 26. Januar stellte die
Revaratttmskommiflisn krait ihrer Machtbefugnisse die all¬
gemeine Verfehlung der Verpflichtungen Deutschlands fest.
Vir waren also durch den Vertrag selbst berechtigt, alle
Sanktionen zu ergreifen , die wir als nötig erachteten, ohne
dost die deutsche Regierung diese als feindselige Haltung
aufsalsen kann. Wenn alle diese Wahrheiten Deutschland
ar.s/olrch nicht wissen will , dann betrachtet es wieder ein¬
mal diplomatische Akten als einen Fetzen Papier.

PomearS sagte weiter , der deutsche Austenminifter
Rosenberj ^ ^
sacken ins

bor von . .
ieies Angebot sei nachträglich erfunden und niemals er¬

folgt : wenn man dies ausivrecke , io geschehe es zweifels¬
ohne. um den deutschen Sozialdemokraten zu gefallen die

Zahl inzwischen genannt hätten . Aber selbst wenn
zug-eben wollte , da st Ro senberg die Wahrheit sagte,

wurde sich hieraus -ergeben dast. nachdem sich Deutschland
im Mai 1921 formell als Schuldnerin von 132 Milliarden
bekannte und dadurch erzieltet dast das Ruhr gebiet nicht be¬
setzt wurde , es nunmehr im Jahre 1923 den Alliierten
weniger als ein Viertel der versprochenen Summe anbietet,
damit ihm ein Moratorium  von drei oder vier Jahren
ohne Garantien bewilligt werde . Wer hätte im übrigen
Vertrauen dazu haben können, nachdem die Vrroflichtung
des Jahres 1921 verloren fei? Man würde sich nichr wun¬
dern . daß man im Rubrgebiet unter dem trügerischen Namen
Schutzpolizei wahrhaft Truvvenglieder für den Kampr
organisiert vorgesunden habe . Man habe sie aber aufgelöst
und ansgew ' eien. Aber da . wo Frankreich nicht ist. werden
sie bewehalten und bedeuten eine Herausforderung nichr i nr
der Ruhe der Alliierten sondern der Ruhe der ganzen Welt.
Trotzdem gab es großmütige Seelen , die Frankreich anrceten.
Deutschland mit Nachsicht zu behandeln : das Deutsche Reich
selbst erkläre , dast ohne Verständigung zwischen ihm und
Frankreich

der Wiederaufbau Europas
unmöglich bleibe. Als Frankreich im Jahre 1871 die deut¬
sche Besetzung über stck ergehen lassen mußte , hat sich Thiers
nicht nur bemüht , so rasch als möglich alle Klauseln des
»rankstirter Vertrages zu erfüllen , et  hat auch gegenüber
dem Fürsten Bismarck. Grafen Arnim und Manteniiel die
Hoilihkei tsbew erfe verdoppelt . Wie bat Bismarck auf diese
wiederholter Bewerfe der Höflichkeit geantwortet ? Devtlch-
land habe keinen anderen Gedanken gehabt , als uns fort¬
gesetzt das ganze Gewicht unserer Niederlage fühlen zu lassen.
frankre :ch sei weit entfernt , heute diese unverschämten
Raineren nachzuabmen.

Po 'nrar ,̂ schloß, indem er erklärte : ..Nicht nur . weil
wir unsere Sprache, unsere Literatur , unsere Kunst, unsere
Zcv' lisation und unser nationales Genie zu retten haben,
muiien wir an die erste Stelle die Interessen Frankreichs
setzen, sondern weil ohne die Garantie unsere Unabhängig
keit und ohne den Wiederaufbau unseres verwüsteten Landes
weder der Wiederaufbau Europas noch die Auirechterhaf,
tun« des Friedens möglich wäre ."

von

Loucheur über die wirtschaftliche Lage Europas.
Paris , 22. April. Loucheur  hat gestern bei

einem Essen des Verbands der französischen Industriel¬
len und Kaufleute eine Rede über die wirtschaftliche
Lage Europas gehalten . Er führte dabei aus vor
allem müsse die Währungskrise  gelöst werden
Sobald Deutschland seine Währung stabilisiert habe
werde es jährlich 3 bis 6 Milliarden Goldmark zahlen
können. Aber das Problem der Reichtumsübertragung
von einem Volk auf ein anderes könne nur durch Zah¬
lungen in der Form von Barlieferungen  gelöst
werden. Daher müsse Deutschland Anleihen  aur-
nehmen können, damit es imstande sei. seine Produk¬
tion zu steigern.
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Die Ruhrdebatte im Oberhaus.
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Handlungen möglich erscheinen.

Zettungsverbote.
Main« 21 Avril. Die sozialdemokratische Äte

Volk̂ eitung'- ist erneut, vom 23. brs enrfchl. 25. Avril, ver-
6cte eÜlfJir 21 April Die RhsinlanLkommiffionhat

Koblenz» £i . V' • . 2„iM7jft „Reclams Um-
neuerdnrgs verboten * «tib  den „Olden-

SÄi « 8g~ r &g
3Kün* ^ t, für 3 Monate und den „Badischen Merkur
bis zum 10. Juni 1923.

Stactsgeriwisooi oa aus ffmtiswcn
hie Deutjchvolkische Fretbei>sva aewiller Selbstichutz
Quellen und,nicht von Smtzelm Em^ gewiier ^möge unter Umstanden notwenLig i ^^ Der Redner
Selbstschutz müsse stch dem Staave K „ ^ ^ m a. d R. ein.
ging dann auf die K r r ^ has Gesetz zum. Schutze derDie ..Rote Fabne oave gen . Grunde ser auch Das
Republik verstosien. Arw dem̂ gletM >» worî n
Verbot der „FraEuriE Racn ^  Behauptung , datzFerner wandte Rechts führe. Auch gegen
e- den Kampf ausschliehliÄ gegen verteidigte si.b
die Kritik an Personalv ^fähige neue Be-

sich rer . ihrer Fähigkeit zu ^ Scholz - Neukölln^ Als der kommunif ,Le Abseowne« ^ »̂ en den
W & SÄ » *

3° fr iÄ ' UÄÄ ? L
SiS “SaVs«M « i‘ Ät 5« »>u»» »"I « -»>»»
12 Uhr. -

Die Gewerkschaftsführer beim Reichskanzler
«oi-tüt 29 Avril Im Laufe des gestrigen Tages
»Ä heÄ verschiedenen gewerkschaft-

tfünsI “ äv «ä £
"wirtschaftlicheund pEsc ^ Lage ms-«Ä . '8 .ÄL-

chnngen werden fortgesetzt.
Die Taaesproduktion an Banknoten.

Berlin 22 April. Wie die „Boss. Ztg." beachtet.

ffffÄ jS

Überführung Rotzbachs nach Letpzrg.
«erlin 22. April. Oberleutnant a. D. Rotzbach

tnitb heute nach Leipzig  übergeführt , wo er tn
nächster Zeit a l s Z e u g e vernommenwerdenftll.

üE ^ derb^bis zur Ungezogenheit. ^^ ^ ^ ^ warmen̂ Welle
iungenton. aber erauMrid ehrl „ ^on.̂ ^ saftigen dichte-
N7sLLb | & hg ja »*
SSSf: *$? SÄ L ' bLmmten Kultur-
"^ '°Aber es genügte f urcht, neuen Wem.^ ^ ^ alte
Schläuche zu aiesien. fchmerzhaf ^ Mh wie er es
brückbare Klufr »wischen dem. ® ê l̂ aaem  Dergangenen
sagte. Er machte stch resolut fv, . .... .t t graben . So
und wollte an kein Gebot der MbeM mevr stto
gebührt ihm einer neuen
mein und Drängern über d.e Bma>wi Fanatiker eines
Kunst nachgedacht zu ^ b«i. Er mu ^^ Eluts " ausging.
Stils , der auf ^̂ue ..Erneue-ung Svrechtons. die leisesten
d. b. die feinstenS ^ oebunsen des inNuancen des Lebens nach genaue, einen, mit
Worten «Mansem wollte. "W mir nickt wieder
seiner Meinung fonnlrchW kn ŝ j^ Mnden Wn-
vorgekommen ist . m«mt Bahr Genossen ausubte.
kuns. die der junge Port damals au, ^ ^ ^ ^llw
So schuf er tn seltsainster Uwrllmgsarve Beispiele eines
entgegengesetztenU amrss Eckü̂ h£, ftet5  merkwürdig
natuvaltstifch-iMpresstonistMen Stus ^ o Schrifttumbleiben werden, weil ste etwas .ueuev m,̂ ntlich«. als
brachten. Nicht fo die nickt
die Wiedergabe bisher Satz sollte ber-
sesüblter Einze-heiten des Da eins ^ em ^ und So-cms. benor ernubt iarbenfunkelndklingeuo.o^ Flotte des
möglich duftend vor ibm stand. D ^ ^ Eistäubchen. dasRegens, der flirrende Tanz der und anschaulich
Kriechen einer Fliege, ste waren jo ^ erleben glaubte, und
gegeben, bah man sie rum ev>tenmal» Ljimwungen umhüllte
diese Betonung aller iniUchwingendenö ™ 91̂ell fluten»
die Stoffe selbst trotz ihrer Danalrtatmü einem
den Licht, das der Glanz des Lebenŝ , Gerbart Hauvt-
Das war die „entscheidende Anregung- die a ,
mann in l-LeZ J ^ ML '̂ flcSn Stim »u-
halten zu haben brannte, und °̂m,Mer»ählungen stärker
gute kam. Das Neue ist rn W « ; Dialog ein
als in dem Drama „Familie Seime , «if . . hetbeiTt.
sehr feines Eebör für die Nuancen des Sv wn ^
aber gar kein« dramatische Kraft hat. ^
Berührungen mit Sauotman̂ eisten Dramen FamilieSelene von „Bor Sonnenaufgang' « »« i ? verrottete Um-
Selicke" als ein gutes. Züge
gebung gestellt. Aber, wo volz.Schlai ^ her bedew
Grau in Grau nebenemander setzen, .«enarree

W »s dil°Ä ?Ä -T “ ÄÄ
SstliiSlSiS « «

”5? & ’iSSSiw WSwit “ (1899). durch die er auch
uiäer Mchiunasgattuna den ..«rohen Weg zur Natur zuruck'
^fen wollte Der Everimentator und „BÄtler". der nun
einmal ?n diesem Aufrechten steckt, der zum Broterwerb mü
seinen geschickten Sänden Svielzeug verfertigt hat. wollte d«mÄie von dem Leierkasten" des Reims und des Metrums
?E ;" ^ uf ieoe „Musik durch Worte" verzichten und ledig¬
lich einen inneren Rhythmus gelten lasten. Was er m feinen
Nnen beidm ..Phantälus"-Sesten gab war keim
neue Form, wohl aber «ine sehr gelungene.llbertraguno
feiner imprefsionistÄchenBeobachtungskunst wu-fdt« ^ Lyrch
mit einem köstlichen koloristischenund vban̂ stischen GiN-
scklaa. vDurch dieses Sinnen über die Form- ^ 1^n >er stck
mie zum Gegensatz, in die klawgreichen Liederd« Rutschen
Rokoko versenkte, kam er. der tiefe und vtrtucfe Kermer de
Wortes, auf Svielereiem. die ihn in seiner„Dufuis ru e.m
bewundernswert geschickten Nachahmung der Da roMyrik ve
amlasiten öolz bat sich so zu einem Sorachmeister ersten
Ranges ausgebildet. Das auherordentliche Dokument daiw
— wahrlich ein erratischer Block in unserer Lyrik— ist di«
Neuausgabe des „Pbantaffus" (1916)- Dl« einzelneii
Dickte sind hier mit einer ebenso bewundernswerten wie v
wirrenden und betäubenden Virtuosität ins B̂arock̂P
tastische aufgeschwellt. Seinem tzrMen Sauvtwerk ba^
Solz ein ähnliches varodistisches Gegenstück.in dem „P .^rrrtihr.nrrvrrti1TT! ItTT'h PItTTTTltluCTTinTX__WT .Solz ein ähnliches varomstlicyes weâ uû ..»- - - -divinum Pandemonium und BEnysterrmn dn
schmiede" zugesellt, ein „phantastische^ .orgEifches^
Bild- und Wortmysterium", das er aucĥeinen^
Wunderpavierkorb" nennt._lÜMAffiLM «rt'vlytl-foYTi

hantastilwes.
.. das er auch einen ..umgestürzten

Wunderpavierkorb" nennt. In biefer sehr  amumn en u ^
geistvollen, aber verbitterten und überschrienen Adremvu
eines bedeutenden Geistes mit dem äirm mÄ>WÄe . ^
Kultur und Wisienschaft. vor allem aber der Kunst und^ Er+ Pt  Rff) bü.5 tClTUWtÖTtltTTTDWKultur und Wissenschaft, vor allem aber bei: Aunn
tu rag seiner Zeit, offenbart er sich al®̂ s ^ mpêMnenwou
aber geschmackvoll« Original, bas nicht^ .esslel^ oar^

Eigenwillig, maßlos, verschroben, aber rM ch ^
seauent. kraftvoll und ehrlich ist Solz «uckm f
Dramen. Mit den bewußt als DbeateEr « ge,wan^
Stücken ..Traumulus" und Bur" (seiner ^ itimtbeater" aufgeführt. Die Sckriftl.) bater  sinn«
für szenische Wirkungen erwiesen. Auch um« ■? .&
SstSS '. Mtt mm  beobachtet« Ausschnitt au*
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Deutscher Reichstag.
„ , Berlin . 21. Avril . Im Reichstag sollte heute di« »weile
Lesung des von den Mebrbeitsvarteien emgebruchten Ge¬
setzentwurfes. betr . Abänderung des Strafgesetz¬
buches.  erfolgen dabin . daß Svrengunflen von Versamm¬
lungen mit Gefängnis - und Geldstrafen brs zu einer Million
Mark geahndet werden kann. Damit verbunden weiden
sollten der sozialdemokratische Antrag , daß Beamte  mit
Gefängnis und Zuchthaus bestraft werden können welche d>e
ihnen rum Schutze der Revublik übertragenen Pflichten gröb¬
lich verletzen. Das Haus war sehr schwach besucht. Vor
[Eintritt in die Tagesordnung beantragte der Kommunist
Eichhorn  Übergang zur Tagesordnung über diese Anträge,
da diese wichtigen Fragen nicht in Abwesenheit so vieler
Abgeordneten verhandelt werden könnten . Als di« Ab¬
stimmung darüber erfolgen sollte, bezweifelte Abg. Eich¬
horn  die Beschlußfähigkeit des Hauses . Vizevrastdent D i t t-
m ann setzte die Abstimmung eine Weile aus . um den Abge¬
ordneten Zeit zu lassen, ihre Plätze einzunebmen . Alsdann
erklärte er . das Bureau lei sich darüber einig , daß das Haus
nickt beschlußfähig  sei . denn von 230 zur Beschluß¬
fähigkeit erforderlichen Abgeordneten feien höchstens 125 Ab¬
geordnete anwesend. Es bestehe somit auch keine Ausstckt.
daß e'ne neue Sitzung bester besetzt sein würde . Unter diesen
Umständen vertage er die Sitzung auf Montagnackmittag
l  Ubr.

Tin demokratischer Antrag auf deutsche Aufklärungs¬
arbeit im Ausland.

Berlin . 21. Avril . Von den Demokraten iit im Reichs¬
las folgender Antrag einsebrackt worden:

Der Reichstag wolle beschließen, die Reichsreglerung zu
ersuchen, gegenüber den erfundenen Darstellungen schleu¬
nige und wirksame Maßnahmen zu ergreifen , um das Aus¬
land darüber aufzuklären , in welchem Umfang das deut¬
sche Volksvermögen
1. durch die bisher getätigten Revarationsleistungen.
2. durch die Entwertung der Markwähruns und
3. durch die steuerlichen Eingriffe !

in der Substanz verringert und dadurch die Leistungsfähig¬
keit Deutschlands geschwächt sei.

Aus dem Haushaltsausschntz.
Berlin , 22. Avril . Der Haushaltsausschuß des Reichs-

iags verabschiedete am Samstag den Etat des Reicksarbeits-
minstteriums . Angenommen wurde u. a . ein Antrag , ab
16. Avril 1923 eine Verdoppelung der derzeitig in Geltung
befindlichen Unterstützungssätze  auf Grund der
Reichsverordnnng für Erwerbslosenfürsorge anzuordnen,
ferner ein Antrag , daß die destebenden Unterstützungssätze
ver Erwerbslosenfürsorae unverzüglich den Teuerungsver-
hnltnisten angepaßt weiden sollen. Das weiteren wurde de¬
ichlosten. zur Gewährung von Darlehen und Bau¬
geldern  an gemeinnützige Wobnungsbauunternebmungrn
eine Summ « von 200 Milliarden im Etat bereitzustellen und
an die Länder zur Delebrmg der Wobnunosbautätigke ' t Dar¬
lehen bis zur Höhe von 200 Milliarden Mark zu gewähren.

Di « Auflösung des Reichsschatzministcrrums.
Berlin . 22. Avril . Der R e i chs r a i nahm in »einer

Sitzung am Samstagnachmiitag die Vorlage "Aber die Auf-
löfurcg des Reichsschatzministeriums an . Vom l . Mai ab
gebt danach die Ban - und Abwrcklungsabteilung an das
Finanzministeriums über , die Vermögensverwaltung für
vie brietztem rbeinifchen Gebiete an das Ministerium des
Innern . Der Reichsrat stimmte ferner einer neuen Auf¬
stellung des Haushalts für die Ausführung
des Friedensvertrages  zu . Das Defizit ist durch
die Neuregelung wieder um einige Billionen gestiegen.

Massenkundgebungen des Aktionsausschusses «Nie wieder
Krieg " .

Berlin , 22. April . Heute vormittag fanden drei
große Massenkundgebungen des Aktionsausschusses
„Nie wieder Krieg " statt . Ansprachen hielten u . a . der
Bergnrbeiterführer Abg . Limbertz , Hellmuth
v. Verlach  und Professor Quidde.  Es wurde dis
Absendung eines Telegramms an den Reichskanz-
l e r beschlossen, in dem unter Bezugnahme auf die
Rode des Ministers v. Rosenberg  am 15. April
und die Rede des englischen Außenministers Curzon
am 20. April cm die Reichsregierung 'die dringende Auf¬
forderung gerichtet wird , sofort eine Mitteilung der
deutschen Vorschläge  an die Gesamtheit der
Alliierten zu geben , dem von der deutschen Regierung
durchgefiihrten passiven Widerstand ein festes Ziel zu
geben , um eine Verständigung herbeizuführen.

Eine Neufassung des Biersteuergesetzes , l Wiesbadener Nachrichten.
Berlin , 22. Avril . Dem Reichstag ist der Entwurf eines

Biersteuergesetzes zugeaangen . das vornehmlich den Zweck
verfolgt , die Biersteuer . die angesichts der fortwährend ge¬
stiegenen Bierpreist nur noch 0.075 v. H. beträgt , den ietzt
geltenden Biewreifen anzuvaffen . Dies soll iedoch nicht wie
üblich durch Erhöhung der jetzigen Steuersätze geschehen, son¬
dern di« stzarre Verbrauchssteuer soll zur Anpassung an
die Schwankungen  des GeLwertes beweglick, gestaltet
werden. Zu diesem Zweck wird unter grundsätzlichem Fest¬
hallen an der Staffelung der Steuersätze der Reicksiinanz-
mi - ister ermächtigt, mit Zustimmung des Reichsrats unter
bestimmten Voraussetzungen die Steuer zu erhöhen und zu
ermäßigen . Mit einer solchen Änderung der Steuer soll aber
im Hinblick auf vre U n g l e i chm ä b i g ke i t e n in der Ent¬
wicklung der Biervreile erst dann vorgegangen werden , wenn
die Bierpreist in allen Gebieten eine Änderung um wenig¬
stens 50 v ft.  feit der letzten Regelung der Steuer erfahren
haben. Die Svnnnung von 9 M . zwischen dem höchsten und
dem niedrigsten Steuersatz soll in den bisherigen Abstufungen
grundsätzlich beibebalten und die Unterschiede zwischen den
Staffelsätzen in demselben Verhältnis , in dem die Steuer des
geltenden Gesetzes erhöbt wurde , erweitert werden. Die
Vergünstigung der Zwergbetriebe soll von 2 M . auf 100 M.
erweitert werden : dagegen ist die bisherige steuerliche Be¬
günstigung der Hausbrauer fallen gelassen, die damit die
Sätze der untersten Steuerstufe zu entrichten haben werden.
Die Steuersätze die der Entwurf oorlchlägt . bewegen stch
zwischen 1100 und 5000 M . für ein Hektoliter Vollbrer und
entsprechen einer Verbundertfackuna der aegen-
wärtigen Steuer.  Demgegenüber haben stch die Her-
steNerbiervreiie um das Zweibnndertfache erhöbt . Die Be¬
lastung eines Glases Bier von 0.3 Liter , das 000 M . kostet,
wird damit vcn 15 Pf . auf 15 M . erhöht . Eine Derhundert-
fackung der Steuer soll für ein Rechnungsjahr einen Roh¬
ertrag von rund 130 Milliarden und selbst bei einem Absatz¬
rückgang von 25 v. H. noch rund 100 Milliarden ergeben.

Ein deutsch-englisches Schuldenabkommen.
Berlin . 22. Avril . Unter dem 5. Avril 1923 wurde

zwischen der deutschen und grobbritannischen Regierung ein
Abkommen  getroffen , das vnrstebt . daß best' mmte vor
dem Krieg oder aus der Vorkriegszeit berrührenden
Schulden deutscher Staatsangehöriger  gegen¬
über britischen Staatsangehörigen , io weit ste anerkannt
find oder durch zuständige Stellen festgesetzt sind, aus dem invcr Hand der britischen „Custodian, of Enetny Proparty
in Cbina befindlichen Erlös liauidierten deuüchen Eigen¬
tums abgedeckt werden sollen. Es handelt stch dabei um
Schulden

1. deutscher Staatsangehöriger , die im der Zeit der Ent¬
stehung in Ebina ansässig waren oder von Zweigmieder¬
lastungen deutscher Geschäfte, die zur Zeit der Entstehung in
China bestanden, gegenüber britischen Staatsangehörigen,
gleick. wo d-eie ansässig sind. oder

2. von deutschen Staatsangehörigen , gleichviel wo diese
aniästig waren gegenüber britischen Staatsangehörigen , die
zur Zeit der Entstehung der Schulden in China aniästig
waren oder gegenüber britischen Zweigniederlastungen . die
zur Zeit der Entstehung in Cbina bestanden.

Ausgeicklosten sind die Schulden , die unter den Art . 290
des Vertrags von Versailles fallen . Der Wortlarct des Ab¬
kommens wird den Vertretern der deutschen Jnteresten zur
Veröffentlich^" « zuaestellt werden.
Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Verhandlungen,

Berlin , 22. April . In den nächsten Tagen werden
die deutsch-polnischen Verhandlungen in Dresden
wieder ausgenommen werden . Im Vordergrund der
Besprechungen stehen die Verhandlungen über die
Staatsangehörigkeit und die Option.

Der Essener Sängerchor in Berlin.
Berlin , 22. April . Heute mittag veranstaltete der

Essener Sängerchor auf dem Königsplatz ein Konzert;
infolge des schlechten Wetters waren nur etwa 5000
Anwesende erschienen . Der Chor trug u . a . „Andreas
Hofer " und „Wogender Rhein " vor . Der Kosletbläser-
bund unter Leitung seines Dirigenten Prof . Eracert
spielte Märsche und patriotische Lieder . Mehrere E e-
werkschaftsvertreter « aus dem Ruhrgebiet
hielten Ansprachen.  Die Veranstaltung fand mit
dem „Niederländischen Dankgebet " , das der Bläferbund
vortrug , ihren Abschluß.

Kein AlkoholverSot in England.
London, 21. Avril . Das Unterhaus  hat den Gesetz¬

entwurf auf Verbot des Alkohols in England mit 236 gegen
11 Stimmen abgeltbnt.

Eine Rückständigkeit in der Gesetzgebung.
Seit mehr als 5 Jahren erleben wir eine fortwährend

steigende Geldentwertung . Unsere Wirtschaft war gezwun¬
gen. um sich vor ungeheuren Verlusten zu schützen, stch auf
die so geschaffene Lage einzustellen . Di« Entwicklung hat
schließlich in der allerletzten Zeit dazu geführt , daß das
Reich die Kapitalanlage in Valuten , die es aus volkswwt-
schaitlichen Gründen zunächst bekämpfen mußte, durch dre
Schaffung der Goldschatzanleihe sanktioniert bat.

Während einerseits dem Kaviialbesitz die Möglichkeit
gegeben ist. sich durch Ankauf wertbeständiger Papiere vor
den Folgen der Geldentwertung zu schützen, zwingen ande¬
rerseits die alten Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs. das Vermögen von Mündeln und als ' mundelsicher
anzufehende Gelder , darunter bekanntlich auch die angesam¬
melten Versicherungsbeträge der Invaliden - und Angestell-
tenNersicherung. in Werten anzulegen . die der Geldeiitwer-
tung aus-gesetzt sirid. Diese einstmals zum Schutz der Mündel
und Versicherten erlassenen Bestimmungen sind jetzt gerade
die Ursache wert größerer Schäden geworden , als sie früher
hätten fernhalten können. Die in „sicheren Hypotheken an¬
gelegten und ebenso alle in Schuldverschreibungen des Reicks
und der Länder festgelegten Beiträge sind bis zur Bedeu¬
tungslosigkeit herabgemrudert worden . Di«, im Lauf der
Jahre von den Versicherten und deren Arbeitgebern aufge¬
brachten Beiträge , die in normalen Zeiten dem Versicherten
einen angemessenen Schutz für den Lebensabend gewährten,
reichen heute nicht einmal aus , ihn auch nur vor dem aller¬
größten Mangel zu schützen. . , , „ „ - ^ -

Gewiß, die Geldentwertung hat fast all« Deutßhen . be¬
troffen . Wer aber über sein Geld frei verfügen und ernen
Teil z. B. in Sachwerten anlegen konnte, hat sich doch in
einem gewissen Umfang vor der Geldentwertung schützen
können. Die Vorschriften über di« mündelsichere Geldanlage
des Bürgerlichen Gefeßbiichs haben iedoch — so grotesk das
klingt — diesen Schutz verhindert . Dabei ist noch zu beden¬
ken. daß der hierdurch entstandene Schaden gerade besonders
bedürftige Personenkreise trifft . . . „ . _ , , . . «

Wenn heute die Sozialrenten so gerrng sind, so liegt btt
Schuld zu einem guten Teil an dieser Lücke in der G^ -tz-
gebung. Es ist allerhöchste Zeit , daß endlich die Vorschriften
über die mündelsichere Wertanlage abgeändert werden.
Wenn das Reich und die Länder die Rotwendigkeii wertbe¬
ständiger Kavitalsvnlage anerkennen , dann haben sie die
Pflicht , die Möglichkeit sicherer Anlage ungesäumt auch den
von ihnen geschaffenen sozialen Einrichtungen zu erschließen.

— Postkraftwagenverkehr . Auf der Strecke Wies»
baden - Rüdesheim  a . Rh . verkehrt neuerdings ein
weiterer Wagen , ab Wiesbaden Posthos Meinstratze 1 Ubr
nachm., an Rüdeshe -m a . Rh . Postamt 3 Ubr nachm. Rück¬
fahrt ab Rüdesbeim a . Rh . 6.30 Ubr nachm., an Wiesbaden
8 Uhr nacknn. Der Fahrfchoinoerkauf dazu findet durch den
Wagenführer statt . Di« Strecke Wiesbaden - Hohen¬
stein  wird künftig bis Diez weitergcfubrt . und zwar fahren
Wagen ab Wiesbaden ©offbof Rheinstraße 7 Uhr vorm,
und 12.30 Ubr nachm., an Diez 9.30 Uhr vorm, und 3 Uhr
nachm. Ab Diez 10.30 Ubr vorm , und 1.15 Ubr nachm., an
Wiesbaden 1 Uhr nachm, und 7.15 nachm. Der 7.30 Ubr
vorm, im Posthof Rheinstraße nach Sofsenherm (Grenze)
abfahrende Lastkraftwagen fahrt 1.15 Uhr nachm, ab Sockst
a. M„ Postamt , über Flörsheim a . M . nach Hochherma. M.
und konrmt daselbst 3 Uhr nachm, an . Abfahrt von Sochheim
1 Uhr nachm., an Höchst 5.36 Uhr nachm. Rückfahrt nach
Wiesbaden ab Sossenheim (Grenze ) 6 Uhr nachm. Ankunft
Ecke Rhein - und Wilbelnistraße 7.15 Ubr nachm. Der Wagen
wird im Bedarfsfall über Hochheim bis Mainz -Kastel fort¬
geführt . Der Fahrschein-Vorverkauf findet bei der Post-
kraftwagenstelle Lnrsenstraße 10/12 . 1. nur für die Lastwagen-
Verbindung Wiesbaden -Sossenheim (Grenze ) statt.

— Anfragen von Finanzämtern zur Erlä-,^- n- von
Steuererklärungen . Die Handelskammer macht hierzu auf
nachstehende Ent -cheidung des Reichsfinanzhofs aufmerksam:
„Geben di« Angaben in der Steuererklärung zu Zweifeln
Anlaß und bietet der Steuerpflichtige zur Aufklärung
Büchereinsichtnabm« an . so kann das Finanzamt nicht ohne
weiteres unter Äbtekmuns d teil es Angebots von dein Steuer-
pflichtigen die Ausfüllung eines besonderen, auf eine große
Reihe von ganz allgemein gehaltenen Emzelimgen sich er¬
streckenden Erläuterungsbogens verlangen : ein solches Ver¬
lausen überschreitet die Grenzen des 8 6 AO. Das Finanz¬
amt hat vielmehr in einem loschen Fall zunächst von der an¬
gebotenen Bücheveinstchtnabm« Gebrauch zu machen. Der
dem Urteil zugrunde liegende Tatbestand sowie di« Urteils¬
begründung können in der Geschäftsstelle der Kammer.
AdelbÄidstraße 23, Zimmer 7. eingeseben werden.

— 2 Millionen Geldstrafe kür Patzoergrhen. Zuwider¬
handlungen gegen die Paßvorschriften werden jetzt durch ein«

Berliner Bohöm« von einst, haben Dbeaterblut . Bei seinen
letzten beiden Tragödien . „Sonnenfinsternis " und „J »no-
«rbimus ". in denen er wohl sein Lebenswerk geben wollte,
überwiest aber die Schwere seines Naturells , die allzu große
Belastung mit vsychologrschem und Weltanichauungsstoff . die
Unausg -eglickenheii und Geschmacklosigkeit seines Stils.
Beidemal steigert sich die mühsam vorbereitete Katastrophe
»um Schluß zu einem tragischen Höhepunkt , der erschüttert.
Dock der Aufwand der vorher verbrauchten Mittel steht dazu
in keinem Verhältnis . Wir ehren und bewundern das
mannhafte Ringen , das ehrliche Schaffen dieses Seckzig-
iäbrigen . der unser Schrifttum io lehr bereichert bat . aber die
goldene Krone des Genies vermögen wir auf feinem Hauvt
nicht zu erblicken, höchstens den mit Dornen reich durchsetzten
Kranz eines wackeren Kämpfers für Wahrheit und
Schöicheit. _

Aus Kunft und Leben.
= Konzert. Der „Wiesbadener Lehrerge-

sangverein"  gab am Samstag im Saal des „Kasino"
unter großer Beteiligung des musikliebenden Publikums fein
2. Vereinskonzert.  Herr Z e ch dirigierte den in statt¬
licher Zahl auftretenden Männerchor mit der an ihm ge¬
wohnten Ruhe . Sicherheit und Feistigkeit. Die Ausführung
war von bestem Erfolg gekrönt : man merkte , daß hier ein
Wchtiger Gesangskenner und -lKrer am Werk fft. der dem
Chor die rechten Mittel und Woge zum Gelingen woist.
Goldmarks „Frühlingsnetz (mit Klavier - und Horn-
auartett ) ward in ein weiches, romantisches Kolorit ge¬
taucht : Hegars ..Kaiser Karl in der Jobannisnacht " erhielt
l-ebenskräftige Herrorhebring aller Einzelheiten : der schwie¬
rigen Intonation blieb zielsichere Reinheit gowabrt . Unter
den weiteren Darbietungen dintcrtteß namentlich das ..Mai¬
lied" von H. Jüngst — dem kürzlich verstorbenen Dresdener
Ehormeister — ganz vorzüglichen Eindruck durch die Frische
des Vortrag " : r 5» Lieder von Kremier und Engelsberg
ließen die gewünla -te eckt Wiener Lebensheiterkeit im Aus-
druck nicht vermissen. Allen Eborgesangen wurde stürmischer
Beifall zuteil , iür den der wackere Ehormeister Zech wieder¬
holt danken mußte. Als Solrstm ragte hervor : Fräulein
Eli ab-tb Schm ' dt (vom Staatsthcater ) . welche die Gluck-
sche Älceste"-Aric durch ein pastoses Altoraam und stilisti¬
sche Größe des Vortrags zu nachhaltiger ,Wirkung brachte.
In Liedern von Brahms erttertte dre Warme . Anmut und
temperamentvolle Lebendigkeit der Wiedergabe . Eine
Geigerin von guter technischer Schulung und sympathischem
Ton lernte man in Fräulein Hanna Tiedemann  kennen.

Im „Violinkonzert A-Moll " von Vivaldi und den von
P . Tiedemann recht geschickt arrangierten „deutschen Tänzen"
von Schubert gab die junge Dame , deren Auftreten und
Haltung nur an gefälliger Grazie noch gewinnen müßten,
sehr anerkennenswerte Beweis« von verständiger Auffasiung
und sutmusikalisckem Empfinden . —n.

* Uraufführung in Darmstadt . Ans Darmstadt  wird
uns geschrieben: Die boMche Lawdesover brachte die ein-
aktige Oper „H a g i t h" von Karol Szymanowski  zur
Uraufführung . Der Komvonist . der bisher Lieder . Kammer-
musiken und Sinfonien geschrieben, wandelt in den Fuß-
stavien von Wagner und Strauß . Er ist ein starkes Talent,
besonders in der Beherrschung technischer Schwierigkeiten
und in der Enlfaltung größten orchestralen Aufwands . Die
mit ungewöhnlicher Intelligenz geschriebene Musik zu
„Sagith " bewegt sich fast ausnahmslos im hoben und höch¬
sten Stil dramati 'ck̂ r Tonentialtung . überzeugender Jllu-
fttatiou tiefster Leidenschaften. Da . abgesehen von einem
verinnerlichten Liebesduett . kaum ein Ruhevunkt in dieser
Leidenschaftlichkeit ist. stellt dies« MMk an die Hörer höchste
Anforderungen und entbehrt letzten Endes doch der nach¬
hallenden . dauernden Wirkung . Der literarisch wertvolle
Text der Over von Felir Börmann erzählt von einem alten
König (slawisch), der sich und dem Ton nahe auf Drängen
des Sohevriesters gerettet werden ioll durch die Umarmung
mit einem jungen unberührten Mädchen . Diese Auserwählte
wird dem ulten König zugeführt , sie begegnet dabei aber dem
iungen König , den sie seit langem heimlich liebt , und in der
Begegnung ilammt ihre beiderseitige Liebe mächtig empor,
so daß sie sich einander geloben . Hagith versagt sich dem
König , rettet so dem Geliebten den Thron , sie muß aber
selbst dafür den Tod durch Steinigung sterben. Di« Darm¬
städter Inszenierung der Over durch Joseph Scklembach ließ
der leiden!chaftdurchtosten Handlung und der sinnlich glut¬
vollen Muük einen sobr charakteristischen, orientalisch ge¬
stimmten Rahmen, dessen rauschende Farbenglut sich der
Handlung und der Musik zu einer Harmonie von seltener
Größe einte. Kavellmeister Rosenstock wußte das Orchester
Mt zu leiten . Di« Titelvartie sang mit bemerkenswerter
Intelligenz Al 'c« Orfs. den alten König Berbcyen . den
iungen Hoefflin. Das Publikum nahm die Neubeit fast
begeistert auf und spendete viel Blumen und Hervorrufe . —
Die zweite Neuheit war di« Pantomime „P « t r u f chka".
burleske Szenen von Igor Strawinski.  Auch diese
tyvüch slawisch geschriebene Musik zeugte von hoher In¬
telligenz und einem bei einem Slawen seltenen Humor.
Scheinbar« Banalitäten sind sehr geschickt mit Humor und

technisch fein herEsgearbeiteten Übergängen »um Tragischen
zu einer ganz eigenartigen Musik geeint , die der sehr beweg¬
ten Handlung nickt nur eine treffende Auslegung , sondern
eine stark unterstreichende Illustration gibt . . Der Inhalt der
burlesk tragilck-en Pantomime führt ins übersinnliche. Auf
einem in Musik und Handlung außerordentlich belebten
Jahrmarkt zeigt ein alter Gaukler als Hauotattvaktton feine
drei Puppen Petrufchka , Ballerina und Mohr , denen er
Leben und Seele «ingehaucht Iwt . so daß sie gleich Menschen
leben und fühlen , dock sind sie seine willenlosen Sklaven.
Darunter leidet Petrufchka . die sich in Ballerina verliebt
und in einer Eifersuchtsszene erstochen wird . Die Menschen
bolen die Obrigkeit herbei , der Zauberer erklärt jedoch, die
Puppe !ei Ms Holz und Pavve . Er will den leblosen
Puvvenkörver in sein Zelt schleifen, da «rfcheint sein Geist
auf >dem Dach des Theaters . Der EauNer Hai über m«
Geister, die er rief , die Gewalt verloren : voll Grauen
schleicht er davon . Das Publikum nahm auch dies« Neuheit
mit starkem Beifall auf . M. Str.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Wie aus Köln  gemeldet wird,

hat dott in diesen Tagen die englische Rhein - Armee-
T h e a t er gef« lisch«  f t . die 1 Jahre hindurch in dem
Deutschen Theater in Köln gastiert hat . ihre Zelte abge¬
brochen. WÄrend der 1 Jahr « sind außer Shakespeare, vor
allem Bernard Shaw , Oskar Wilde und Ealsworthy di«
Träger des Repertoires gewesen. ^ _

Bildende Kunst und Musik. Im „Teatro Lrceo
in Barcelona,  einer der , führenden Overnbühnen
Spaniens , gastiert gegenwärtig ein deutsches Overnensembl«
unter Leitting des bekannten Hamburger Overndirigentenl
Lobst. Der Overnttuppe gehören die Herren Wolfs, Eroenen.
Wiedemann und an weiblichen Overnkraften die Hafgren-
D'.nkelo und die Olizervska an . Die ivanrsche Kritik ist von
den Leistungen lder Deutschen, namentlich in Wagnerovern.
begeistert. — Das Germanisch « Museum in Nürn¬
berg  hat in den letzten Monaten eine Reibe wichtiger
Neuerwerbungen  macken können. An erster Stelle
sieben unter diesen Erwerbungen eine Holzfigur Johannes
des Täufers , die cru« einer Kapelle in Schülzburg am Bodew-
see stammt, ein« Holziigur der >heilig«n Elisabeth von
Tilman R iemensch  n ei  d er . die aus den ersten Jahren
des 16. Jahrhunderts stammt , und ein lebensgroßer Akt der
Judith mit dem Haupt des Holofernes von Hans Balduna
Grien,  Das letztere Meisterwerk , das bis zum Jahr 1528
zurückdatiert. ist auf dem Umweg über Italien . Frankreick
und Holland nach Mrnber « gelangt.
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neue Beroidmms des Reichsvräjidenleir mit hohen Geld-
oder FrecheitsstiÄen bedroht. Geldstrafen von mindestens
10 000 M. bis 2 Millionen Mark oder mirSait  oder Ge¬
fängnis dis zu 1 Äcrhr sind für eine lange Lrite mm Baßver-
geben vorgefehen. Bestraft wird. u. a„ wer die Rerchsgren-e
imbefugt überfckweitet. wer dies an anderen als den vorse-
>Lr« tbenen Stellen oder außerhalb der MsÄetzten Der-
kehrsstnndln tut . wer sich der Paßvrufuug entzieht, wer auw
nur Anordnungen der Grenzstellen zuwidenhattdelt. ^ wer
eigemnäcktig von den Reisizielen oder Reisewegen abro« ckt
öder die Rersefristen überschreitet, die fem Sicktrermerk vor-
schreibt, wer mehrere Pässe oder Ersatz dafür sich ausstellm
Mt . wer als Ausländer der Paßvilubt nicht nack-
kornmtg . t)on  j Mlt(,en  Aktien. Stückzinsen, die der
erste Erwerber junger Mtien entrirhten^mug. unterliegLN
nicht der Gesellschaftssteuer. Dieses Urteil des Reichssmanz-
Hofs wird jetzt den Steuerbehörden vE R^ chsrmLuznnmüer
mitgeteilt. Wie für die Grundungs- und Ksor^ rerhoounss-
kosten hatte der Hof auch für die StuSzinsen die Stemvel-
vrlicbtigkert nach dem ReichsstempelgeM verneint. Dne
Stückzinsen seien eine Vergütung Nicht für d«l Aktie son¬
dern eine Rückvergütungauf ubermatzisen Anteil amGe¬
winn. Die Stückzinsen seien das gerade Gegenteil eines
Entgelts für den Aktienerwerb. Denn sie stellten nichts als
»mg ö^Ttcrueaa'bluitö b̂ ften b<tt» tuet5 bernt titcûrTüS tbcx
E STftM »uflietzt. weil der Dividendenschen
nur auf das ganze- Geschäftsjahr lauten kann. Stuckzmfen
iind deshalb auch nicht Zahlungen und Leistungen, die zum
Erwerb von Eesellschaftsrechtem durch den ersten Erwerber
^forderlich sind. ,

— Zur Finanzierung des gemeinnützigen Abzablungs-
wrsens gibt Ä« Hausrat E. m. b, H.. Wiesbaden, eme An-
löihe von 50 Millionen verzinslich2 Prozent unter Landes-
^Esk ^ rt mit mindestens 7 und böchstens 15 Prozent un¬
ter Bürgschaft des Bezirksverbands Nasiml daraus. Die
Anleihe tft mündelsicher. Es werden SchuMcherne über
5000 10 000. 20 000 M. und höher ausgestellt. Zeichmmgs-
vreis bis 1. Mai 99.5 Prozent. Kündigungen für beide
teilen einjährige Frist. Zeichnungsstellen̂ nd die Nassaui-
sche LandeSbank mit sämtlichen Filialen und die Eeschafts-
stelle der Sausra .1 E . m. b. H.. Lurfemtratze 17. tn Wies-

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie Zn der Bm-
nrittagsziehuna vom 19. Avril fielen. 2 ^ ennnne zu
1 Millionen Mark aus Nr. 264 259: 3 Gewanne zu 560 000 M.
airk Nr 25 972' 2 Gewinne zu 100 000 M. auf Nr. 123̂-61.
3 Gewinne zu 50 000 M. aus die Nrn. 146 638 197 132 263 289
278 832. In der Srachmitlagsz-ebung des gleicheii TES
fielen: 2 Gewinne zu 1 Million Mark auf Nr. 325 712. 2 Ge¬
winne zu 500 000 M. auf Rr . 214 407: 4 Gewmne M 2o0 000
Mark auf oie Nrm 124114,241415: 2 Gewinne »u 100W0M.
auf Nr 177182: 8 Gewinne zu 50 000 M. auf die Rrn.
137 31-1 1U8 015 266 059 357 213. — In der Bor mittags-
zfchung vom 20. April fielen: 2 Gewinne M 500000 M auf
Nr. 348 580; 4 Gewinne zu 100 000 M. aui die Nrn. 122 r9s
206 408' 16 Gewinne zu 50 000 M. auf die Nrn. 10 692 14 894
37 875 126 153 142 762 211809 319 911 343 624. 2n der Nach¬
mittagsziehung des Reichen Tages fielen. 8 ^ wmim zu
60 000 M. auf die Nrn. 88 401, 214 219 362 202 374 r33.
(Ohne Gewähr.) _ _

— Höher als der Meltmarktsprers. Die Spanne zwischen
den Inlandspreisen und denen des Weltmarktes hat sich seit
Ende Februar sehr verringert, 3n der
wache war der Preis für sieben Handelsartikel
land ohne jede Ausnahme hoher als . auf dem Weltmarkt.
Dies bezog üch nicht nur iur die, Einruhrwaren schmalz
'Baumwolle und Kaffee, die mit rremden Devisen bezahlt
werden müssen. Selbst Erzeugnisse des Inlands waren von
Mitte bis Ende Februar zum erstenmal über dem Welt¬
marktpreis. so Weizen um 2 Prozent Ersen um 12 PrmeM.
Koble sogar um 161 Prozent über den nordameriEanischen
Jnlandsvreisen. Erst im Marz waren wieder Rückgänge zu
verzeichMn. ^ ^^ „Eaufspreis für die nächste Woche ist un¬
verändert. „ _ , ..... . , ,

— Die Sterblichkeit in den deut.chen Großstädten hat
sich in der Wockie vom 25. bis zum 31. Marz gegen, dre Vor¬
woche insofern gebesfert, als die Zahl der Orte mit stergen-
der Ŝterblichkeik von 19 auf 16 gesallen. bie der mrk abneh¬
mender Sterblichkeit von 26 aur 29 gestiegen̂ t. ,,Aus Mainz

' fehlt der Bericht. Gefallen- ist die Sterblichkeit M Berlinmit 136 All-Berlin 15.3. Neu-Berlin 11.8. Köln 11.9. Essen
121 Düsseldorf 11.7. Dortmund 11,6, Duisburg 11.6. Därmen
6 7 ' Gelsenkirchen 15.5, Aachen 16.8, Hamborn 11.9, Mul-
iieim a d Ruhr 11.4. M.-G1>adbwch 13,8. Ober̂ ruieu, 14.7.
Buer 93 Hamburg 10.9. Bremen 12.4. Königsberg r. Pr.
159 Altona 14.1. Lübeck 11.5, Breslau 16.6. Magdeburg
15M Braunschweig 13.5. Dresden 12.6. Planen i. A 11.̂ .Frankfurt a. M. 7.2. Ludwigsbafen 1^.6. Nmnbers^ lch.

Die dem Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

An einem beißen Sommernachmittage um die Jahr¬
hundertwende ging der Landvat Hake langsam von der
Bahnstation nach seiner am Ende des kleinen Krers-
siädtchens von dreitausend Einwohnern gelegenen
Dienstwohnung . Er kam von Berlin . Seit fünfzehn
Fahren wirkte er in Kurhessen als Landrat und war
allaemein beliebt . Freundlich grüßte man ihn auch jetzt
von allen Seiten . Klein und untersetzt, im geröteten
Gesicht das ein blonder Vollbart umrahmte , eine dicke
Rase machte er den Eindruck eines behäbigen Burgers;
schön an ihm waren nur die blauen Augen. Je naher
A seinem in einem großen Garten liegenden Hause
kam um so langsamer schritt er dahin , galten lagen
o,,f 'seiner Stirn , die Lippen des breiten Mundes kniff
°r »Äm " SO. eineiWtn EMchluß m-,1 « in
Berlin ^ stellt worden , und ob seine Frau ,ern Verhal¬
ten billigen würde , erschien ihm fraglich^ Nun , er war
ia Herr im Hause. Aber ohne ewige Seuster und ge-
wäßi?te Vorhaltungen würde wahrscheinlich die Aus-

" " 2 nltT & ' . i«' * »°»n M .O « - - - --
er, erwartete ihn im Arbeitszimmer ging 'hm^ ebhast
entgegen und gab ihm einen Kuß- AuchM 1
Schönheit ; die große, gebogene Nase fiel rn dem ya^ en
Gesicht besonders auf . Das braune Haar trug ste
Nacken zu einem schlichten Knoten geschlungen.

..Dn bist mit dem Ergebnis deines Berliner Be¬
suches nicht recht zufrieden , Ernst , ^ ch seh dir s an.

Der Landrat setzte sich in seinen Schreibsessei, drehte
ihn dabei halb herum . ^ r

Man hat mir viel Gutes gesagt. Ich sollte nach
Hannover an das RegierungspräMum versetzt werden.

aber nach vlerundZwanzigstündiger BeLenizelr
abaelebnt ! Marie , es ist mir nicht leicht gefallen ! . . .
Mo stecken denn unsere Mädels ?" ^
" Die sind zu Kochs nach Rautnitz gefahren. Erd-

Stuttgart 11.0. Karlsruhe 109: sästiesen « sie m ELerield
auf 18.1. Bochum 14.7. Krefeld 156 Munster i. W. 11.9.
Stettin 17.2. Kiel 17.9. Hannover 14.0. Halle a d S . 13.4
Kastel 10,9. Erfurt 19.6. Leipzi« 1,3.7. ^ Eitz " .1. Manw
heim 9.6. W iesLaden  16.8. München 15.6. Augsburg 20.2.

_ Mieterschutz auch kür Garten und Hof. Der ver-
tragsinäüige Gebrauch des Mieters von Mohnungen w®
regelmäßig auch die Mi-tbenutzung anderer. Nicht befo. ^
hezeichneter Hausteile. wie Hof. Garten, Maschkucoe -
Garten und Hof unterliegt somit emheitlichen Mretv
trag. Nach einem -Schreiben des Reiäzsarbeiwmlnisters « -
streckt sich somit der Mieterschutz auch auf das Recht der
Nutzung des Gartens und des Soiraums. erscheintdieses Rechts von dem zur Benutzun« -der Raume erscheint
ihm nicht zulässig. Insbesondere kann auchnicht 3. .ondert
auf die Nutzung des Gartens und des vois geru.ung.

n̂ aubtt>  und Jllusionsabend." Im Keinen Saal des
Kurhauses bewies gestern v . ^ eb mann- La mar r durw
feinen ..Zauber- und Jllustonsabeud ■
Gebiet auch Neues gibt. Die alteren, auf einem xm wer
Geschwindigkeit beruhenden Darbietungen aber gwjgt ^ tn«so vervollkommnete Technik und Sauberkeit der Ausfuvrung^
daß eine wertere Steigerung kaum,, denkbar schemt. Num¬
mern. wie ..Die Flucht aus dem Gefangnrs oder ..Die lustige
tzervatsgeschichte^. konnten auch -den >elMrcher>ten Alles¬
wisser aus dem Gleichgewicht bringen. Der .̂ b§̂ ^ stler
ist ein liebenswürdiK-besche-.dener .Hkrr. derrede Pose und
stimmungmachende Aufmachung verschmäht.̂ dem « aber nachanfänglichem Fremdsein gelingt, durch 'das, stiner
Arbeit immer mehr an Sutereste und Snmvatbie zu.gewMnen.
Er würzt seine Vorführungen mrt gutem Humor und ver-
mittelt den Genuß zweier Stunden, die an ligrer Mischung
von Svammng. Verblüffung, leisem Eiausen.
ästhetischer Freude an künstlerisch. vollendet aussesukirten
Erverimenten eigenartig und genußreich stud. so daß man
sich freuen wird, ihm wieder einmal zu begegnen.

— Konrektorinnen. Für die Frage, ob mck> wremele
Kumrektorinnenstellen an den Volksschulen mrt 6 oder mevr
aufsteivsuden Klasfen zu entrichten sind, muß im allgemei¬
nen das Verhältnis der an diesen schulen vorbâ nen Zablder Lehrerin,neMellenzur Zahl der Lebverstellen levuMließ-
lich der Rektor- und, Saiwikebrerftellen) als Richtschnur
dienen. Wenn zum Deisviel in etnetn Schulverhand an Me-
fen Schulen 100 Lebverstellen und 50 Lehrerinnmstellen be¬
stehen. mir die Errichtung von, 24 Stellen für Konrektoren
(Konrektorinnen) beschlossen ist. so we rd en nroglichst
16 SchuMellen in KonvektorsteNen und 8 Schulstellen in
Konrektorinnenstellenumzuwandeln oder, wenn die Durch-
schnittsfchülerzahl ohnebin eine Stellenvermehrung ersorder-
lich macht in diesem Verhältnis Konrektorstellen und Kon-
rektorinnenstellen neu zu schaffen sein. ^ m .

— Flüchtig gegangen ist der angeLliche Koch Peter
Grob  geboren 26. November 1897 m Triest, anfchei-
nenö schwerer Verbrecher, bezüglich dessen Personalien noch
Zweifel bestehen. Groß ist 1.83 Meter «ro«. rüstig, dunkel-
blond und bartlos . Er trug zuletzt amertkwMche, Kmehose.
Wickelgamaschenund dunkle, fast schwarze 2ovve m-st schrägenAm 'intb ött ben Hlniib̂n b<xt ct t ĉrnuiilii)
frilcfie Hautverletzungen, Um vertrauliche MitieUung an
die Kriminalpolizei, falls über den Aufenthalt des Gesuchten
etwas bekannt werden sollte, wird gebeten.

— Diebstahlschronik. Jn der Nacht zum 28. Marz wur-
den aus dem Rittersaal des Schlosses Kap eile n-
Stolzenfels  2 wertvolle Sd)t©>ei aus dem1 - ?abrbun-
IjctI  gestohlen. Es handelt sich um 1 Holzschrld wst oufg.-
malter nackter weiblicher crigur. in der bvken HanLeine
NlkiiNve ba-ltenÄ EröHe ca. 30X50 Jent 'Uir'eteT'. 1 MsieiL-
schfld rund und schwarz, in der Mitte ein« Hakbkugel und
Lm nM getrieben Tierfiguren bedeckt. Durchmessergrone^ 50 Zentimeter. — Am 20. d, M.„ wurde das Ge¬
schäft sfabrrad  der Färberei Dörrng. welches am
Msmarck-Ring ausgestellt war , gestohlen. Der an dem Fabr-^fwfrnMiriv Kleiderkasten welcher2 weiße SatiN-Damen-
IWfcSfÄSt Ä ShÄ«tt« be« wbt. später von
Äinfoern oberhalb Elaventbal gefunden. ZweckdienlicheMit¬
teilungen nimmt die Kriminalpolizei entgegen.

S ? ÄTS " tftÄAS
gfiihs
SÄ « Än , unb Vt  L -ipzig-r M°ss° tone« durch Pr-

„ach der Erhöhung der °°r-
Nisioi'nno'gofliäfliae'r Gehallscrrenze von 728 080M. auf 4 800 000M. Iahreo-
STfftSMM bi- 400 000 M.) seit t  Apr « wieder
für ein« größere Johl non Angestellten in Frage. Unter den Angfkllnn-
Ersatzkasten. deren MitgliedschaftE ^ der^Verstchsnmĝbeî en^ s-tzli^

beeren mit Schlasfahne gibt 's da ! Dorothee wollte
erst nicht, weil du Zurückkommst, mir aber war s recht,
daß Sybille und Waltraud drängten ! . Hattest du
dir nicht länger Bedenkzeit ausbitten rönnen.

Gewiß ! Aber wir wären hier zum selben Entschluß
gekommen Das leidige Geld, Marie ! Hannover ist
teuer ! Die Mädels kommen in die Jahre , einschachteln
können wir uns dort nicht. Und dann , daß ichs open
sage: zum ersten Male fühle ich das heraunayeude
Alter Ich komme hier mit den Leuten recht gut aus,
Hab' die schöne Dienstwohnung mit dem großen Garten.
Soll ich mir da ohne Not Ärger aus den Hals laden.
. . . Darüber sind wir uns auch klar : Schönheiten sind
unsere Töchter nun mal nicht; außer der Aussteuer
haben sie auch nur eine bescheidene Mitgift zu erwar¬
ten ; in der Großstadt finden sie da noch ^ schwerer
einen Mann als hier Auch das Hab ich bedacht.

Es dauerte eine Weile , bis seine Frau antwortete
Die Hände rm Schoß verschlungen, saß lre da . und sah
vor sich hin . Dann hob sie den Kopf. „Grunde sind
das , die gelten — zweifellos. Fragt stch. nur . ob
Hannover nicht nur ein Durchgangsposten pür dich g -

^ ^ .Wir " können nicht in die Zukunft blicken. Seüber!
Da stellte sich der längst erwartete Seufzer ein. Uno

dann gaben sie sich die .Hand ; es zuckte um beider

~ *2>ie Töchter versuchten den Vater auszufragen , was
er denn in Berlin gewollt hätte ; so geheimnisvoll habe
er bei der Abreise getan . Er - lachte seine Knuer aus.
„Ihr Naseweise, euch gehen dienstliche Dinge nichts an.

Und doch sprach sich's im Kreise herum Aaser
Landrat hätte ans Regierungsprästdium nach Han
nover kommen können. Denkt nur , nach dem Icyvnen
Hannover ! Er will aber dem Kreis die Treue halten.
Ist das nicht anständig von ihm? Woher die - eute
dos erfahren hatten , ließ sich nicht feststellen.

Landrat Hake wurde ungehalten , als rhm das aus
den Kops zugesagt wurde . „Ach was, nur die Halste

^ Der Kreisausschutz überreichte gine DMWMÜe . Da

STrmfcnl»*«. M « it, ni» * « W« ® * * " ' AjjL 1 ‘Ul ’ Tfewfrr Nummer uäheT ausgefilhri ist, Uder mtifi  a»
130 000 Mita'lveder un^ 250 Verwaltungsstellenverfügt, insofern eine .
sonL SSV * die Mitgii-dM, . bei lh. nicht °°n d» 8m -.
Hörigkeit zu einem verband -dm Verein abhängig ist.

- Die MeisterprSsun, i« B--ck-rhandw--I haben bei ber̂ v« -°ŵ r-°
kammer zu Wi-- bad-n mii sehr gut besten die S-nen Adols «nd W llY
M - ntP - llier.  Söhne de- Back-rmaister- MUH. Montpellier,

Mbrechistratẑ r4^ Erdbeeren, wundervoll in Farbe und Sr öge.
lieferte am Samstag Serr E-rtnereibefitzerWilhelm Bonn. L-rtztngstratz.
Der Preis ist den jetzigen Behältnissen angemesten.

Dorberichte über Kunst, BortrSge und Verwandtes.
» Ala Keaenltand der am nächsten Sonntagvormittag

SÄ Morgenfeier d«. Si - at-ih. - te-- ift
Der Knaben Wunderhorn" g. ° -h« worden. 8- werden neben ^ -lo-

Lägen von Vollsliedern ^ ' 'E ^ ^ W-L ^ t-Ht' wS ? £
zum Vortrag tommen. Di- -insuhrend-n Worte spricht Intendant Dr.

kurzem bestimmteWunsche°u-g,1pr-ch-n. st^ lch dn ? » ”ruiammenstellunqdes Abends als auch der Besetzung einer sutzrenoen
Solopartie seiner M-ste Diese Wünsche konnten unter « titeSto
bältniiien nicht erfüllt werden. Die Kurverwaltnng glaubt aber die
Wünsche des Komponistenr-fpektirr-n zu
bi»* su wahr°n dah ste derzeit von einer Aufführung des Werkes av-
si-HV Bruckners' Tideum für Chor. 4 Solostrnrmen gr-Hes Orchester und
Orgel sowie desselben Meisters erhaben« Achte Sinf-nt- bilden f-mit den
Abichlust der diesjähriaen Zyklus-Konzerte. - Der moderne Operrckter»
Abend am Mittwoch dieser Woche ÜD " ^ nen Saale ^ s » I»
von ersten Operettenkrästen des Mainzer Stadtrh-aters ^ aus-rfsnhrt, «
sind dies: Erete Rbsler. Gustav Wünsch« und R>-b« d ^ ? ' "^ Dt-
Klavierbegleitung »egt In Sitnben,bes KaP-llmc,ver- M°r
von hier. Das Programm bringt Arien. Duett« und Lieder ans ,.M-U>am-
Pompadour". ..Ihre s -ht' t die Tänzerin". > *4 « ,
Weibchen". „Mascotichen" u. «., ferner eine Reihe Thon,-ns. - Uber
Hochqebirgsjagdrn in den HochgebirgenEuropas (Norwegen-
Lmtbcn,  Alpen ) und über Sitten und Trachten »er Bewoĥ r nach
eigenen Aufnahmen wirs Geh- R,g .. und Forstrat a. D. ^W. Elz« am
Donnerstag, den 26. April, einen Lichtbiidervortrag im kl-tmn OaaU
des Kurhauses hatten. . , , ot ;« ,

* Mainzer Stadithcster . Dienstag, den 24. April- D ? .
woch, den 2b.- ..Die Ballerina des Konigs- . Donnersiâ dm W-.
Lohengrin". Freitag , den 27.: Ludwig-Thoma-Abend: ^ Die Lokalbahn

Hierauf- „Die Medaille" Samstag, den 28.: ^rrefland . Sonntag, den
29., norm 11 Uhr: 9. Morgenfeier. Abends 7% Uhr: -.Di« Kai serm^

* Kunstausstellungen. In drei Sälen des Nastauifchen Kunstvettttw
stellt zurzeit der Wiesbadener Maler Hans S« 1* ” “ - ?
strllnna giitrt einen umfassenden Überblick seines Schaffens und entha«
Porträts . Landschaften. Seebilder und Sttlleben. - D̂es ferneren st-M
der Bildhauer 2- Bin edy (Wiesbaden) einen in "E
Künstler entworfenen und ausgeführten Kamm aus, der im Anstrag e,n s
Saarbrücker Herrn au-geführt wurde.

Mttsir- »ns Bsrtragsrtbevde.
* „Des Mädchens Traum". Damen und Herr« der hiesig« «lfsifchen

Eesellschast führten am Samstag im gr-hen Saale des Kurhauses ein«
Ballett-Baniomim- auf. Ein 11 ines Mädchen wird von einer gütigen
Fe- im Traum in ein Märch« land entrückst wo bi- «ntzuckendsten Tanze
getanzt werden M« uett und Ezardas, Mazurka mrd Polka, rufst,ch-r
und japanischer Tanz folgt« sich in bunt« Reihe -lstnd-r v« einer ge¬
schickten Regie -Instudiert und geleitet. Die recht flotte Ausfuhrrm̂ ta>
Pracht der Kostüme und nicht zuletzt die Anmut. Sch-nhert der be-
tciligteu Dam« — das Programm zählte ebne Reihe dk -mnter und
glänzender Namen der Aristokratie au, - rissen das internMonale Pubtt-
kum und die vollständig erschiene« russisch« Kolonie p> « «ilaaELrmen
hin Manche Darbietung« , wie der japanisch« Tauz der Baronin
Standeiskjold -de» die D-mse VAnttr« der Komtesse Lorid-Melik-ff er.
hob« sich zur Bedeutung künstlr ei scher Leistung« , wahrend die kleru-
Barmin Ungern-Sternberg durch kindlich« Anmut die Herz« eroberte.
Auch zwei BerufstSnzerinnen war« zur Stelle. Ellen« Tarafofl wutzte
mit einem grßechisch ftilifiert« Mrlitärmarsch lebhaft zu inier, sfi-ren und
bei unserer Prima-Ballerina Lizzie Maudril könnt« wir wieder einmal
feftstellen welche- - rtr -fjlich« Künstlerin wir an ihr besitzen. Rassig, von
ungemeiner Frische und Keckheit war ihr Walzer, und mit dem drolligen
Marsch gelang ihr ein Kstlich-s Charakterstück. Dieser l-rg-lafs« - Über¬
mut diese jauchzend« Dubenhastigkeitund fabelhaft« Settnkigkeii wirkten
einfach überwältigend. MustkdirckiorC. Schuricht. der di« niedliche Ouver¬
türe zu Tfchaikowskqs Nuhknack-rsuii« der Aufführung als paffende Ein.
leitung »orausgesthickt Halts, hielt di- Leitung des Ganzen in straff«
Händen. w - W-

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronist

** Frankfurt a. M., 22. April. Der 35jährige Landwirt Wilhelm
Heimburger aus Ansbach i. T. reiste am 13. April nach Franffurt, um
hier Geschäfte abzuwick.iln. Abends wurde er noch in einer Wirtschaft
der Alt-Mainzergaffe gesehen. Er trat dann d« Weg nach dem Haupt-
bahnhof an und ist seitdem vrrfchwunden. Heimburger trug etwa drei
Million« Mark bei sich. Die Kriminalpolizei, die mit der Aufdeckung
de-e Falles bereits beschäftigt ist, nimmt an, datz Verbrecher das Gffo
bei dem Manne gesehen und ihn dann auf irgend eine Weise beseitigt

Landrat Hake stand vor dem Spiegel , im Frack, zog
die weiße Binde gerade und musterte sich vom Kops bis
zu den Fußspitzen. Aus seine Kleidung hatte er immer
viel gehalten . Heute sollte seine älteste Tochter Dorothee,
die war vor kurzem siebzehn geworden, zum ersten
Male auf den Ball der „Harmonie " mitgenommen
werden . Die Grenzen waren nicht eng gezogen, Guts¬
besitzer und angesehene Bürger hatten sich zusammen¬
getan , im Winter wutde ein paarmal getanzt , im
Sommer einige Ausflüge gemacht, sogar ein Tennis¬
platz war neuerdings angelegt worden, auf dem die
Jugend sich mit mehr oder weniger Geschick„aus¬
hopsen" konnte. Die Herren fanden sich zu Skataben-
den, die Damen zu Kaffeegesellschaften zusammen. Ver¬
wöhnte hätten über dieses Spießbürgertum die Nase
gerümpft . Der Landrat dachte unwillkürlich an
Hannover . Wenn er sich dorthin hätte versetzen laßen,
wäre ein Ball ein kostspieliges Vergnügen geworden.
Hier aber brauchten seine wenig hübschen Kinder nicht
dem Tanze als Mauerblümchen zuzusehen, wie es wahr¬
scheinlich in der Großstadt der Fall gewesen wäre . Für
die Eltern war das nicht minder peinlich als für die
Töchter, die doch zum Ball gingen, um zu tanzen . Die
Welt nahm ihren Lauf , man wurde älter , das spürte
man so recht an den Heranwachsenden Kindern ; nun
hieß es sich mit Würde in den „Ballvater " fügen.

Strahlend trat Dorothee ins Zimmer , in hellblauem
Kleid , rote Flecken der Erregung auf ihren Wangen.
Hinter ihr kamen ihre beiden jüngeren Schwestern über
die Schwelle, ziemlich rnißgestimmt, daß sie noch nicht
mit zum Ball gehen durften . Dorothee machte eine
zierliche Verbeugung vor dem Batgr , fragte neckische
„gefall ' ich dir «mch?-̂
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Sofien, um sich tit den Besitz der hohen Geldsumme zu sehen. Heimburgel
ist ein grnher kräftiger Mensch und verheiratet . — Ms gestern früh der
vielfach gesuchte Einbrecher Kart Bachmann in seiner Wohnung in der
Lltstadt verhaftet werden sollte, flüchtete er über zahlreiche Dächer umo
konnte erst nach aufregender Jagd durch ein großes Polizeiaufgebot fest¬
genommen werden . — Aus Angst, daß der Dollar ! noch weiter als bisher
in die Höhe klettern würde , setzte am Mittwoch ein wahrer Ansturm dglr
Publkums auf die Lebensmittelgeschäfte ein . Alles vorhandene Bargeld
wurde in Sachwerten vmgesetzt. Infolgedessen stiegen di» Lebensmtttel-
xrense rapid . Ob diesmal diese voreiligen Leute nicht den Schaden
haben? Zu gönnen wäre es ihnen . — In der Nacht zum Sonntag stahl
man , wie gemeldet, aus Ständen der Festhalle für 8 Millionen Mark
Kleider und Stoffe . In der letzten Nacht wurden für weitere 8 Millionen
Mark Textilwaren auf der Messe entwendet . — Willi Karp aus Frank¬
furt war Lehkling bei einem dortigen Großbank . Er unterschlug auf
englische Pfunde fällige Schecks in Höhe von 12 Millionen Mark . Nun
kaufte er sich zunächst eine Windjacke, dann eine bunte Weste, dann ein
Motorrad und schließlich legte er fich eine Freundin zu, mit der er, ein
17jähriger , allabendlich die Kabaretts und Echlemmerlolale besuchte. Es
fiel aber auf, daß Willi so ganz über seine Verhältnisse hinaus lebte.
Man forschte und entdeckte den Schlammassel. Die Bank ist ihre 12 Millionen
los und Willi sein Nah , seine Freundin und sitzt jetzt im Gefängnis.

*
= Frankfurt a . M., 22. April . Als gestern morgen der Angestellte

Heimbecher eines hiesigen Trikotwarengeschäftes wegen verschiedener Ver¬
untreuungen , die den Wert von Milliarden erreichen sollen, verhaftet
werden sollte, leistete er den Beamten heftigen Widerstand und sprang
schlietzlich vom S. Stockwerk des Hausen auf den Hof hinab , wo er tot
liegen blieb.

**  Mühlheim ». M ., 22. April . Heute mittags gegen 2 Uhr wmssd
die hier wohnhafte Fra » Therese Roese von der Lokomotive eines ein¬
fahrend « » Zuger erfatzt und beiseite geschleudert. Die Frau wurde so
schwer vorletzt, daß sie «ach kurzer Zeit verstarb.

Sport.
Fußball.

Wiesbaden-Maim 4:1.
Regen am Vorabend und Bormiltag lieh keim gutes

Wetter für das gestrige Städtewettspiel erhoffen , dem die
zahlreiche FMballgemeinde der Nachbaostädte mit Legreif¬
lichem Interesse entgegenisab. Aber mittags hatte es sich
ausgeregnet und vor Spielbeginn zerstreuten einige Sonnen¬
strahlen alle Besorgnisse. Kein Wunder , daß dichte Scharen
nach der Waldstratze wogen, wo die Germania durch Auf¬
schlagen doppelter Bantreihen an den Längsseiten des Feldes
ihrer vausherrenpf licht trefflich nachkam. Dreieinbalb-
taüfend Schaulustige umsäumten den Platz und bkgrützten
beide Mannschaften auimunternd . die sich nach gemeinsamer
photographischer Aufnahme dem Schiedsrichter Diehl
(Borusfia -Rüsselsheim ) vielfach abweichend von der Voran¬
zeige wie folgt stellten : Wiesbaden : Barthel . Schlotter.
Rauch. Schäfer (Sv .-B .j , Zwinz . Schäfer (Gevm.) . Eohmann.
Gangloff (Germ.) . Rübl . Schütz ler (Germ .) . Hildebrand.
Mainz : Etz. Spttzner . Sünders . W. Freytag . Dörr , Jrrz.
Gleisner , Pilsenröter . Diemer . Zerbes , Kaiser.

Nackr drei Siegen von Mainz 05 über Sportverein und
Germania kommt der gestrige überlegene Sieg überraschend.
Er war durchaus verdient und entspricht dem allgemeinen
Kampfhild das bald eine Überlegenheit der Schwarz -Weitzen

" erkennen lätzt. Sie fanden sich vor allem schneller und siche¬
rer zu einer Einheit zusammen und bewiesen di« gröbere
Kcrmoiessreude. die flott und beherzt einsetzte und ebenso
durchhielt . Es waren zwar Ersatzleute, aber kein Versager
in der siegreichen Elf . bei der Rauch die überragende Leistung
des Tages vollbrachte. Zwinz unermüdlich und erfolgreich
immer zur Stelle war . Gangluff mit ruhiger Umsicht stürmte
und sich mit dem geschickten Rechtsaußen Eotzmann trefflich
verstand. Daneben Riihl au ! allen Posten des Sturms gleich
vortrefflich, Schußler ein guter Balltechniker . Hildebrand
mit feinen gefährlichen Vorstößen und Flanken , die beiden
Schäfer hartnäckig und ballstcher. Schlotter kein eigentlicher
Verteidiger , aber eine tüchtig« Kraft , die auch auf diesem
Posten sich zurechtfindet und Barthel , der fich zum Sprung
und Fang auf der Torlinie duckt und brillant rettet und
klärt . Und all diese Qualitäten , nicht selbstfüchig nebenein¬
ander . sondern voll Eemeinschartsgeist aufeinander entfal¬
tet. mutzten den heimischen Vertretern den Sieg sichern. Um
so mehr , als die Gegenseite nicht immer ldas Letzte zu geben
schien und ihr Ziel recht unspstematifch zu erreichen strebte.
Einzig Frentag leistete unverdrossen beste Arbeit.

Nach Anpfiff zieht Schwarz -Weiß in Front und sofort
bat Etz eine Flanke Eotzmanns abzufangen . Nach knappem
Feh Mutz Gangluffs schreiten die Gäste zum Angriff , errin¬
gen eine Ecke, mästen aber eine Viertelstunde nach Beginn
aus dem ersten Eckstotz für die Unserigen das erste Tor hin¬
nehmen. Zehn Minuten sväter Mt Etz einen weiten Ball
Gangloffs zwischen seinen Händen und Füßen ins Neß . Rühl
erzwingt noch eine Ecke, die verschossen wird , und mit 2:0
werden die Setten gewechselt. Sofort nach Wiederbeginn
stürmen die Wiesbadener vor. und ein flacher Ball Schütz-
lers bedeutet Punkt drei . Die Gäste erzielen 10 Minuten
später ihr einziges Tor durch Gleisner , der bald nachher frei
vors Tor kommt, doch diesmal rettet Barthel . Nun geht
Rübl an den linken Flügel und Hildebrand versucht sich als
Halblinker . Die Unserigen liegen mehr im Angriff , ohne
daß das Spiel ganz einseitig wird . Noch eine Ecke für Wies¬
baden und kurz vor lSchluß ein Elfmeterstotz, den Rühl wohl¬
berechnet in di« obere Netzecke lenkt. 8.

Neues aus aller Welk.
Die vlsteneinfieSche in den Berliner Vororten . Die „Vereinigung der

Bluthunde Reinickendorfs " , nonnte fich eine riköpfige Verbrecher-
Senbe Me jetzt von der JteinfSentoifet Kriminalpolizei gesprengt und
?»r Hälfte Hinte: Schloss und Riegel gebracht wurde . In der Gegend von
Reinickendorf Frohnau ujw. wurden seit läegerer Zeit zahllose Einbrüche
und Diebstähle verül -i . Fast keine Villa in den Autzenbezirken blieb ver.
Ichont Nach langen Beobachtungen gelang es endlich, den Anführer einer
Bande namens Will zu fassen. Es stellte sich herasts , dass WUk eine
Bande von 21 Mann an der Hand hatte , die in den Lokalen Reimcken.
doifs »nd am Wedding stS zu versammeln pflegte , um Pläne zu schmieden.
Tie Gesellschaft nannte sich „Bereinigung der Bluthunde Reinickendorfs " .
Are Mitglieder hatten sich durch Handschlag streng verpflichtet , für
einander einzutreten Auch die „Freundinnen " wirkten zum Teil bei den
Einbrüchen und Dietstählen aktiv mit . Für jede Verhaftung hatte die
Bande den Beamten Rache geschworen.

Tragisches Ende eines Kleinrentner, . Der Ttzjahvige Rentner Wilhelm
Hesse in Berlin  verlor , als er im Aufträge des Eigentümers auf
»inem vierstöckigen Hause, das Ihm früher selbst gehörte , Reparaturen
' " nahm, das Gleichgewicht und stürzte ach die Strasse hinab , wo er zer.
schmettert lü gen blieb . . ‘

Schlagende Weiler . Aus der Zeche „Alexander " bei B Otz¬
weiler  im Kreise Gelsenkirchen  entwickelten sich beim Schlehen
schlagende Wetter Zwei Tote und sieben Verletzte wurden als geborgen
gemeldet. Es wird angenommen, daß nicht Fahrrsssigkeit , sondern höhere
Gewalt das Unglück oernrsacht hat.

Deutsche Ferienkinder in der Schweiz. Am Freitag trafen HO Ferien,
linder ans Deutschland, grösstenteils aus dem Ruhrgebiet , in Stein  ein,
»on wo sie ach die von der Stadt Bern und im Oberlande zur Verfügung
tefMien Ferienplätze verteilt wurden.Ei — * ~_ -50 Millionen gestohlen. Dieser Tage lieferte die Buchdimckerei Friedrich
Wilhelm Ruhfuss  in Dortmund sür die Reichsbank gedruckte 250 Will.
^ °rk in eben fertig gestellten 5800°Markscheinen ab . Da die Cinlieferung
kurz vor Bankschluss geschah, konnten die Scheine nicht mehr mit « ontroll.
Ziffern versehen werden . Der Sicherheit halber wurden die Scheine im
iiohhnkeller des Bankgebäude» untergebracht . Als sie am anderen Tage
°us dem Keller geholt werden sollten, stellte es sich heraus , dass die
scheine gestohlen und mit saischen Kontiollzisfein versehen worden waren,
^ie Diebe sind mit der grössten Rasfiniertheit vorgegangen . Uber den
Diebstahl selbst bewahre« die zuständigen Stelle » grässtep Stillschweigen.

»er „Schreckender Rächt". Dirser Tage wollte ein Polizeiwachtmeister
in Heidelberg  eine Ihm verdächtig verkommende Person anhalte«
und kontrollieren . Im selben Augenblick griff der Unbekannte zn einer
Schusswaffe und gab hintereinander sechs scharfe Schüsse aus den Beamten
ab, Me jedoch alle fehlgingen . Mit Hilse eines zwiviten Polizeibeamten
gelang es, , den Verbrecher, der mehrere Säbelhiebe erhielt , festznnehmen
und zur Wachs zu bringen Dort entpuppte er sich als der in Verbrecher¬
kreisen als „Schrecken der Nacht" bekannte Schlosser Hermann Schmithus.
der nach seinen eigenen Angaben vor einiger Zeit aus einem Irrenhaus
in Berlin entsprungen ist und seitdem insgesamt etwa 580 Einbrüche in
verschiedenen Städten verübt habnir will . Man stellte sest,̂ dass der Ver¬
brecher In der vorhergehenden Nacht in einem Frlseurgeschäst einen Ein¬
bruch verübt hat wo er für etwa 5 Millionen Mark Toilettengegenstände
und Parfümerien erbeutet hatte . Das Diebesgut hatte er in den Heide!-
berger Anlagen versteckt, wo das ganze Lager wieder gefunden werden
konnte. Sein Komplize »nd Freund , der „Schrecken der blauen Berge,
der angebliche Schlosser Karl Becker, konnte nach dem Gaisbergwald zu
entkommen. -

Millionenbetrug in einer Heidelberger Bank , Im Lause des letzten
Monats wurde eine Heidelberger  Bank non einem angeblichen
Dr . Josy Goldstein durch Verkauf eines Schecks auf österreichische Kronen
um einige Millionen Mark betrogen . Auch auswärtige Banken sollen
von demselben Tätet in der gleichen Weise betrogen worden sein.

Ein 70jähriger all Eattemnörder . In O e s l i 'N g e n wurde unter
dem Verdacht, seine 78 Jahre - tte Ehestan zu Tode misshandelt zu haben,
der eb.msalls 78 Jahre alte Ehemann , ein Rentner , verhaftet . Die
Sektion der Leiche ergab ein grauenvolles Bild der Torturen , die die
Verstorbene erlitten haben mutz.

Der Milliarden -Pate - ns Amerika. Ein Kanfmann aus Apolda
erhielt die Nachricht, dass sein Sohn - on seinem verstorbenen Paten in
Amerika — 588 888 Dollar , das sind rund 18 Milliarde « Mark , geerbt
habe.

Unterschlagungen bei der Wiener Kontinentalb ank. Bei der Wiener
Kontinentalbank , die stch seit einiger Zeit in Zahlungsschwierigkeiten bc.
sindet , nahm die Mitschastspolize « eine Revision vor . Die Untersuchung
ergab , dass leitende Funktlanäre der Bank sich der Bilanzfälschung , des
Betruges und der Veruntreuung von Depots schuldig gemacht hatten . Me
zwei Direktoren der Bank sowie der russische Etaatorat Exzellenz Dimitry
Rubinftein , dess-n Streitsall mit einer Berliner Bank auch das Berliner
Landgericht beschäftigte und In der Presse vor einiger Zeit viel besprochen
wurde , wurden verhaftet.

Berzwejflnngstat eine» Generals . In Wien  hat sich der General
d'Albert Mikawitz, der von einem Augenleiden ergriffen war , und schein¬
bar an seiner Genesung verzweifelte , mit einem Arnmerevolver erschossen.

Ein Liebeodrama . Zn Haqingen  in Lothringen hat sich ein
Liebesdrama abgespielt Der 23jährige Elektriker EharNn wurde bei
seinem Heiratsantrag von den Elt ' dn seiner Geliebten abgewiesen . Die
beiden jungen Leute beschlossen daraufhin , in den Tod zu gehen. Der
unglückliche Liebhaber seuerte einen Renolverschuss auf seine Geliebte ab
und erschoss ssch dann selbst. Das junge Mädchen wurde lebensgefährlich
verletzt , kam ins Hospital und ist dorr ebenfalls gestorben.

8888 Tonne » Tabak «erbrannt . Durch ein Erossfeuer in einem Lager¬
haus im Viktoria -Dock in London  wurden 8888 Tonnen Tabak ver.
nichtst . Der Schaden beträgt über eine Million Pfund Sterling.

Eine Explosionskatafllophe in Budapest . Bei einer Explosion in einer
Fabrik In Budapest  fanden 11 Personen den Tod . Tie Explofions-
katastrophe war dadurch verursacht worden , dass Zelloloid -Material , das
ohne behördliche Bewilligung zur Erzeugung von Knöpfen verwendet
wurde , In Brand geriet . Der Fabriketgentümer wurde wegen Butzer-
achilassung der pslichrmössigen Fürsorge verhaftet.

Eondelübersall in Venedig. Aus Venedig  wird «»meldet , dass der
ungarische Journalist Karl Bukkowsky, als er fich in einer Gondel vom
Bahnhof in sein Hotel begab, in einem Kanal von maskierten Personen
überfallen wurde , die sich in einer Barke genähert hatten . Ddr Journalist
konnte sich m!' Hilft des Schiffers bald von seinen Angreifern befreien.
Der Vorfall hat , da fich derartiges noch nie ereignet hat , aus Me Be¬
völkerung grossen Eindruck gemacht. Einer der Täter soll bereits ver-
haftet sein.

Das Ende der ägyptischen Ausgrabungen . Ein Gesetz, da» tatsäch¬
lich das Ende der jetzt wieder mit so grossem Eifer betriebenen Aus¬
grabungen in Ägypten herbeisühren würde , wird von dar ägyptischen
Regierung geplant . Danach sollen alle Altertümer , die künftig in Ägypten
entdeckt werden , unbedingt im Lande bleiben . Der amerikanische Ge¬
sandte hat dagegen Einspruch erhoben und es ist ihm versichert worden,
dass in dem Gesetz wenigstens die Rechte der verschiedenen archäologischen
Unternehmungen berücksichtigt weiden sollen. Me gegenwärtig Aus¬
grabungen vornehmen und bereits Me Erlaubnis zur Fortschaftung ein¬
zelner Schätze erhalten haben.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Der Ausweis der Reichsbank vom 14. d. M. schließt
mit einer neuen sehr erheblichen Steigerung der Anlage¬
konten ab . Die gesamte Kapitalanlage wurchs zur Monats¬
mitte um 809.2 Milliarden Mark (gegen 298.2 Milliarden
Mark in der Vorwoche) auf 8085.4 Milliarden Mark. Die
Steigerung wurde wieder überwiegend durch Kreditan-
forderungeu des Reiches bewirkt , aber auch von privater
Seite wurden diesmal Schatzanweisungs - und Wechselkonto
der Bank in verstärktem Maße in Anspruch genommen , Im
einzelnen erhöhten sich die Bestände der Bank an diskon¬
tierten Reichsschatzanweisungen um 642.8 Milliarden - Mark,
die Wechselbestände um 163.4 Milliarden Mark. Auch das
Lombardkonto nahm von neuem — um 3.5 Milliarden Mark
— zu. Die fremden Gelder stiegen um 466.8 Milliarden
Mark auf 3154.6 Milliarden Mark. Der Neubedarf an
Zahlungsmitteln war zur Monatsmitte bedeutender als in
der ersten Aprilwoche. er hielt sich indes unter den im
Februar und März wöchentlich erreichten Ziffern . Die
Banknotenausgabe stieg um 213.9 Milliarden Mark auf
5838 Milliarden Mark, der Umlauf an Darlehnskassen¬
scheinen um 0.2 Milliarden Mark auf 12.8 Milliarden Mark
Im Goldbestände der Bank sind neue Verschiebungen zu
verzeichnen : es wurden nämlich weitere 19.5 Millionen
Goldmark aus dem Goldkassenbestande der Bank in das
Ausland verlegt , so daß das bei ausländischen Zentral¬
notenbanken unbelastet ruhende Golddepot der Reichsbank
auf 184.5 Millionen Goldmarik angewachsen ist Der Ge¬
samthöhe nach war der Goldbestand unverändert Die Zu¬
gänge zum Metallbestand im Betrage von 2.6 Milliarden
Mark hängen wieder mit Ablieferungen neugeprägler 200-
Markstücke aus Aluminium zusammen . Da die Darlehns¬
bestände der Darlehnskassen in der Berichtswoche um
61.1 Milliarden Mark auf 1252.1 Milliarden Mark abnahmen.
führte die Reichsbank einen dieser Verminderung ent¬
sprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die Dar¬
lehnskassen ab. Demgemäß ging der Bestand der Bank
an solchen Scheinen unter Berücksichtigung der in den
Verkehr geleiteten Summe um 61.3 Milliarden Mark auf
1239.2 Milliarden Mark zurück.

. Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 23. Aprü . Drahtltohs AoKthlaagan fttri

>vck. lOOOnld.
io»Aires tPos.
ien . . 100 Frs.
regen - 100 Kr.
>mark . 100 Kr.
-ecken . 100 Kr.
land lOOfin. M.
<n. . 100 Lire
>->o , 1£ Sterl.

. 1 Doll.
. . . 100 Frs.
ei- . . 100 Frs.
ien . 100 Pes.
l . . . 1 Yen
e Jan . . 1 Milr.
. . . 100 Kr.
. . . 100 Kr.
pess . 100l£r.. . . K.0Leva

York

20. Aorll 1923 21. Ap
Geld Briet Geld

99760— 101250_ 1017450—
9051 .81 9398 .19 9486 .22

146383— 147117— 149126—
458850— 461150— 464835—
430 9̂6— 482704— 461268—
880793— 684207— 695756—

69325— 70175— 73116—
125485— 12711S -— 128677—
118702 .50 119297 .30 120946 .87

25486 .12 25612 .83 25984 .87
168078— 183922— 172567—
458850— 461150— 4748 IO—
3785 *6— 390474— 402491—

12269 .25 12330 .75
2668 .31 2681 .89 2892 75

35 .78 35 .96 37 .05
75850— 76190— 79301—

498 .— 502— 513—
19152— 19348— 19650—

225 .36 255 .64 266 .33

Briet
1022550—
9533 .78

149874—
467165—
493732—
699244—

73434—
129323—
121653 .13

26115 .13
173433—
477190—
404609—

»90735
37 .25

79699—
517—

19750—
26767—

Rumänien(Banknoten): über 500 L*i 128 Pro», unter
600 Lei 125 Pros.

Me. SS. «eile 8.
Banken und Geldmarkt.

— Berliner Handelsgesellschaft . Berlin. In der Sitzung-
des Verwaltungsrates der Berliner Handelsg ^ liwmaft
wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1922 vorgelegt
Der Rohgewinn für 1922 beträgt einschließlich des Vor¬
trags 2 654 662 397 M Nach Abzug der Verwaltungskosten,
der Tantiemen und der Pensionsieistungen verbleibt em
Reingewinn von 630030 988 M. Die Dividende wurde auf
200 Proz. festgesetzt . Dem Reservefonds wurden 400 Mul.
Mark zugewiesen . Die Generalversammlung wurde auf den«'
26. Mat vormittags 11 Uhr . einberufen.

* Deutsche \ereinsbank in Frankfurt a. M. In der Aul;
Sichtsratssitzung wurde beschlossen , einer auf den lb . Mai
einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung die
Erhöhung des Grundkapitals von 200 auf 500 Mill. M. Voran¬
schlägen. _ . . . . _ . ,Industrie und Handel.

* Rheinische Eisengießerei und Maschinenfabrik . A.-G-
in Mannheim. Der Abschluß dieser aus den Firmen Hol¬
mann und Staegen . G. m. b. H.« und Brink u. Hübner in
Mannheim hervorgegangenen Aktiengesellschaft ergibt nach
erfolgten Abschreibungen . Zuweisung von 1 Million sm den
gesetzlichen Reservefonds und Dotierung des Wohlfahrts-
fonds mit 3 Mill. M. für 1922 erneu Remgewum von
14 941271 M. Der am 2. Mai stattfmdenden Generalver¬
sammlung wurden 50 Proz . auf 28 Mill. M. Stammaktien vor¬
geschlagen. _

Devisenkurse im Freiverkehr vom 23. April, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte haute 26200. — M. , der französisch*

Franken 1740 .— M., der Schweizer Franken 4750 .— M., der
belgische Franken >500 — M., der holländische Golden
10900 .— M., das englische Pfnnd 122000 .— M.. iie nor¬
wegische Krone 4690. — M., die dänische Krone 4940» —M.j
die schwedische Krone 6900 .— M., die Italienische Lira
1298 .— M„ die Österreich. Krone » 5,00 PL, die tschechisch,
Krone 780» — M., die polnische Mark 59 PL

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Marktberichte.
* Mainzer Börse. Marktbericht vom 20. Avril . Auf der

Börse notierten per 100 Kilo loko Mainz : Weizen 130 000
bis 135 000 M.. Roggen 110 bis 115 000 M.. inländischer Hafer
90- bis 98000 M- Braugerste 92- bis 98 000 M.. Futtergerste
80- bis 85 000 M„ Weizenmehl Suez . 0 200 000 bis 225 000
Mark. Roggenmehl 160- bis 165 000 M„ Weizenkleie 50- bis
55 000 M.. Roggenkleie 50 000 M., Spelzspreu -Melasse 26 000
Mark, inländischer Rotklee 800 000 bis 1 000 000 M- Luzerne
750 000 bis 950 000 M.. italienischer Rotklee 800 000 bis
1 000 000 M.. Esparsette 180 bis 200 000 M.. Kleeheu 50 000
bis 60 000 M.. Wiesenheu . lose. 48 000 bis 56 000 M„ Hafer¬
stroh und Roggenstroh 34 000 bis 38000 M.

Schiffahrt.
— Nächste Dampferabfahrten der Hamburs -Amerika-

Linie . New York : D. ..Hansa “ am 26. Avril . D. ..Mount
Clinton“ am 3. Mai. D. „Bayern “ am 10. Mai. D. .Jleliance“
am 15. Mai. — Philadelphia -Baltimore : D. „Emden “ am
8. Mai. — Boston-Baltimore : D. „Kenn 11“ am 27. April . —
Cuba und Mexiko: D. „Holsatia " am 5. Mai. — Westküste
Nord-Amerika : D. ..Alaskan “ am 12. MaL — Ostasien : Poat-
M. S. ..Münsterland “ am 26. Mai. — Westindien : D. „Adalia“
am 12. Mai. — Süd-Amerika : D. „Württemberg “ am
28. Amil . D. ..Altmark “ am 5. Mai. — Levante : D. „Georgia“
am 28. April . — Riga und Petrograd wöchentlich.

Welcher Reifen
i.

Ist der beste bei Eis und Schnee
Erklimmt am schnellsten die Berge shöhP

Nimmt man bei langen Fahrten
Wählen , die bei Bennen starten P

Welchen Reifen

Welcher Reifen
I Hat die längste DauerBei Sonnenschein und KegenschauerP

Welcher Reifen
Hält am besten in Kurven und Schleifen
das ist —
Peters Union Zahnradreifen

Unreinigkeiten im Blut
sollte jeder schnellstens beseitigen. Wir raten Ihnen , 30 Gramm
Herbex-Kerne zu laufen , wovon Sie nach Bedarf 1—2 Stück
nehmen. Sicher erhältlich: Victoria -Apotheke, Rheinstr. 45. F95

Das Arbeiten fallt mir
wieder leichter.

Die Wirkung von vier Flaschen Scotts Emulsion,
die ich zu meiner Kräftigung nahm , war erfreulich.
Das Arbeiten fällt mir wieder leichter und der lange
entschwundene Appetit hat sich wieder eingestellt.
Ich war durch mehrjährige Pflege meiner leidenden
Mutter , nach deren Tode ich achtzehnjährig den Haus¬
halt und die Sorge für meine kleinen Geschwister
übernehmen mutzte, ganz herunter gekommen und
am Ende meiner Kräfte angelangL Desto höher
schätze ich es, daß wenige Flaschen der vortrefflichen
Scotts Emulsion mich wieder leistungsfähig und auch
innerlich heiter gemacht haben.

(gez. Frieda Fangkuyl.)
Röhrsdorf bei Chemnitz,

Leipzigerstraße 119b, den 7. Juli 1913.
Was bedeutet die Ausgabe für 4 Flaschen Scotts

Emulsion im Vergleich zu dem Erfolg : Krästtgung des
Körpers, Arbeitssähigkeit und Lebenslust! Aufwend,
ungen zur Erhaltung der Gesundheit und Frische sind
gute Kapitalsanlagen, nur hüte man sich vor mmder-
wertigen Nachahmungen oder anderen sogenannten
Kräftigungsmitteln und greife zur bewährten Scotts
Emulsion. _ _ _ L 94

Die heutig« Ausgabe umfadt 10 Seiten.
HauptIchkistletirr : Hermann L e k t s ch.

Verantwortkiib sür Politik und Hanb - l : H. L ° k i s ch : für Unterhaltung,
Stadtiiachrichten und den übrigen Schristteil : F . Günther:  sür fib

Anzrigen und Rellumen ^ H^ D o r^n auf,  sämtlich in Wirsbadon .,
Druck und Berla « der L. Schellenbergschen  Buchdruckeret i>

emttum  ter ewftttttnr U «(• 1 m
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[ 6lel1en-giig&Sote]
C Weihttwe Personen

Zur Aushilfe
Fräulein

welches perfekt Franzos,
spricht, sofort am mein
Büro gesucht. Vorzustellen
von 9—12 u. 3—4> Uöt.
Wo ? sagt der Tagbl .-
Nerlaa. _WjS
Junges Mädchen
für leichte Schreibarbeit
gesucht. Oferten unter
SL  743 an den T .-Verll

Pelzwaren.
Lemende aus guter Fam-
gesucht. Off . unt . « . 742
an den Tagbl . Verlas
f Gewerbliches Personals

2 Dg. ZnarbeiterWen
für iof^ k^ iu^ ^

Zuarbeiterrn
gesucht für Schneiderei
«sucht . Straub , Vagen-
stecherftrabe 9. Part.

Jünger « Mädchen
| in kl. Haushalt gesucht
Adelbeidstra ße 10. 2. St.
Tücht. setdständ. sauberes

Mädchen
auf sofort gesucht. Lohn
20 000 Mk. Offerten unt
9!. 742 an den Tagbl .-Vl.

Be

Tüchtige
Strickerinnen

für Mordarbeit gesucht.
Wiesbadener

Wollwarenfabrik A .-8.
Platter Straße 168.

LWMmll
Möller & Co.

Webergasse 8.
t Kauspersonal J

ftinöerftöulein
für morgens und nach¬
mittags zu zwei kleinen
Kindern gesucht.

Krau Mariaia Köbl.

^ "Mädchen
a . gut . Hause, von J49
bis 1412 an 5 Wochentag,
zur Aufsicht eines 2ia.br.
Kindes gesucht. Pro Tag
1000 Mk. Adolfsbobe.
Rbeinblickftraße 6.__

EeWöndlges WA»
Führung eines kinder¬

losen Haushalts b. guter
Behandlung gesucht.

Kunitbandl . Heinrich.
Milbelmstr . 42.

Köchin
selbständig und versetz in
der gurburgerlich . Küche,
gegen Monatslobn von
20 000 Mk.

gesucht.
Offerten unter T. 732  cm
l-.sn Taabl .-Verlag.

Hotel -Stütze
rer 1. Mai in kleines
Hotel Nabe Wiesbadens
neluckt. _ . .Hartig.

Eürl . Person von 8—11
ob. w. gut kochen kann. s.
alle SauMib . bis 4)4 vonArzt (2 Vers.) ges. Nab.
von 10—12 u. 6—7)4 Ubr.
Adelbeidstraße 26. 1.

Ehrliche jüngere
uniWilgige Frau

von 9—8 Ubr monatlich
gesucht. Zu sprechen von
9—1 Ubr . Adolisallee 22.
Part .. 2mal sck>ellem-

Mädchen
oder junge Frau für täg¬
lich von 8—11 Ubr gesucht

^Weißenburastraße 12. 2 r,
Stundenfrau

oder-Mädchen
für eine u. drei Stunden
vormittags sei. Weber-
«alle 29. Eckladen . —

> Saubere Stundenfrau
für sofort gesucht Karl-

»" ■* 'sn,A . „^ —,2 Stunden täglich ber
gutem Lohn ges All»« . \
Albrecktstratze 17. B . r.

Monatssrau
tägl . von 8—10 gesucht. |
Dr Aman « Aarstr . 12-

Ebrl . Monatsmädchen
oder -krau von 9—12 gef.

IAdolfstrabe 1a . 2.
Ges. tücht. saub. Frau

, (evt. Mädchen) , in Haus¬
arbeit u . Butzen durchaus

| eif .. tägl . von 8—-6 Ubr.
Zu erir . Taabl .-Nl . IV!  I

Saubere UM«
Iver icf . gesucht. Off. u.
C 742 an Taabl .-Verlag.

Ordentliche Putzfrau
kür dreimal wöchentlich
2 Stunden sofort gesucht.

Marie Ocks.
Ouerieldstraße 7,._.—

Zunge saubere Putzßau
od. Mädchen für einzelne
Dame vor- oder nachm.
Imal in der Wochen, geg.
Eisen u . aute Bezabl . ges.
Me oer. Rbeinstr . 47. 2.

I[ Männliche Personen ^ 1
f NavfnlSnnisches^personal^

Siotiet WMlm-
MeiM

von Kunstmarmor -Fabrik
für Wiesbaden . Main » u. '
Umgegend , „aeluoit. .

| Offerten unter S . 735 an |
den Taabl .-Verlag

Einfaches
Fräulein

!welches kochen kann und
Hausarbeit verricht ., lucht
Stellung in rub . Haus¬
halt bei alleintt . Herrn
oder berufstätiger Dame.

| Aum nur tagsüber . Lohn
nach Abiorache. Gef. Off.
u. K. 741 an Tasbl .-Verl

Miidlhen mm Lmde
!sucht Stell , in gutbürgerl.
Hause. sieht mehr a. gute

IBehandlung . Näheres
Kr. Schäfer.

Frankenitraße 21. Htb. P.
Fräulein

Iin Kinderpflege erfahren,
sowie im Naben bewand .,
sucht tagsüber Stellung.
Offerten unter O. 741 an
den Tagbl .-Verlag.

Schulentl . Mädchen
möchte Kind ausfubren.
Offerten unter K. 742 an
den Tagbl .-Verlag .,

Monatsfrau
juckt Beschäftigung. Off.
u. T 74t aiT Tngbl -Verh

Franz . Mil .-Beamter m.
Frau sucht für sofortWohn-u.Kchlchimmer.

.auf 3—4 Monate . Westen
bevorzugt. Gute Bezabl.
Offerten unter S . 742 an
den Taabl .-Verlag.

Ehrl , zuoerl . Frau
bat n. Tage im Waschen
frei . Näb . Kannenberg.
Körnerstraße 4. Mtb . 2.
t Männliche Personen"^

Einfach möbl. Zimmer,
i ungest.. evtl , mit sevar.
Eing . zu mieten gesucht.
Angebote mit Preis unt.
E. 748 an den Tagbl .-Vl.

— lungss Brautpaar
j da.L heiraten möchte, sucht

Chauffeur
für Personenwagen , sich.
Fabrer . gelernt . Mechan..
welch, aus Reparaturen
ausführen kann, mit gut.

I Zeugnissen, sucht Dauer¬
stellung. Offerten unter

'2 . 741 an den Tagbl .-Vl.

möbl. Zimmer , evtl , mrt
Küchenbenutzung. Off. m.
Preis unter ll . 742 an
den Taabl .-Derlaa.

Junger Mann sucht
möbl . Zimmer.
Off. mit Preis u . D. 743
an den Tagbl .-Verlag

Wir kucken zu baldigem Eintritt intelligentes
1tücht. jüngeres ff . 9Fräulein

welches mit allen Kontorarbeiten vertraut sowie m
dovv. Buchführung bewandert und rn der Lage m.
in Abwesenheit den Cbef zu vertreten , m Ver¬
trauensstellung . Offerten mit Zeugnisabschriften,
eoentl Bild , und Ansprüchen « beten unt « S. 743
an den Taabl .-Verlag. _

PLAKATE
mit verschiedenen Aufdrucken

■ut Pappe und Papier
stets vorrätig

•
L. Sdiellenberg’sdie
♦ Budidruckerei ♦

I Tagblatthaus / Fernruf 6650—53

( Wohnungen
ja vertauschen ]

KoinungsiQUld).
2 Zim.. Küche. Keller

u. Lagerraum , rn Darm¬
stadt . gegen äbnlicke oder
grüß . Wohnung in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Umzugsoergutung . Offert.M 725 Tagbl .-Verl ag.

Idole
meine 3 großen Zimmer
mit Küche, Adolfsallee,
gegen 2—3 - Zimmer-
Wohnung , gute Lage.
Angebote unter L . 741
an den Tagb .-Ver ' ag.

iepgsljaibet
|2 Divlom.-Schrerbtisch?.
|l Adler - Schrerbmaickr««.
1 Aktenschrank.
3 Tische. ^ .
1 spanische Wand.
2 elektr. Lampen.
1 Sessel.
5 Stühle.
2 Wanddielen.
1 eiserner Waschtisch.
1 Feldbett mit Matratze.
1 Garderobenständer.
1 Gasherd uiw. ^ .
zusammen od. geteilt , so¬
fort zu verkaufen,

Parchemal.
Babnbom rnbe 2. 2. « tvck.

Klavier-
Stühle , eil. Notenständer,
geschnitzt, Notenbehalter.Earderobenbalter Roll¬
wand , Bauerntisch . sowie
Linkrusta (7 Mtn ) preis¬
wert zu verk. Mrchaelrs.
Rbeinstraße 64. 2.

Dillenwohnung
6 Zimmer , n. Biebrich«
Straße , gegen 4—5 Zim..

?Innenstadt oder Kur¬
viertel zu tausch, gesucht
Off u. T. 739 Tag bl .-Vl.

Ms -LiMW

Putz -Verkäuferin
erste Verkaufskraft , gewandt im Verkehr mit
feinster Kundschaft , f. Spezialgeschäft f. sof.
od . später gesucht . Sprachkenntn . erwünscht.
Offerten mit Angabe bish . Tätigk . u. Zeugn .-
Abschriften unter M. 743 an den Tagbl .- Verl.

Wohnungstausch.
Reoenräumen . Zentralbeizung , matten.

Gesucht wird : Herrsch. 5- 3 -Znnmer -Mobnung mit
' Veranda , im 1. Stock vornehmen » auws . feiner

Zage Wiesb . Angebote unt « A. 572 an den
Taabl .-Verlag. _

1| KÄMächk

MM
gesucht. S . Guttmann.

Zweller Konlokoiresit"
Buchhalter ( In)

perfekt in doppelter amerik . Buchführung , m.
Erf . in Steuerw ., von Fabrik in Biebrich
gesucht . Angebote mit Zeugnissen , Referenzen
und Lichtbild sowie Angabe von Gehalts¬
ansprüchen unter A. 570 an den Tagbl .-Verlag.

2 erstkl. Barmusiker , möglichst
Bandomum- Geiger

sucht per sofort Cabaret Sanssouci , Mainz,
Heidelbergersaßg. 14. Offert , erreichen mich haupt-

! postlagernd Wiesbaden . F 4

r KaultaNen-Anaebote )

n Beteiligung
I mit1 Will, sofort gesucht.
'Gute Zinsen und Slcher-
!beit . Offerten u. U, <43
an den Tas bl.-Ve.rlaK.

| MW j
I I Prlva t-VerkSuf« 1

Orthölt prima Lage
Z^Uve Ilm .Einrichtung
nmstän deh ., 5Millionen

Iverk.Mauthe . Luisenstr. 1«.

Serren -Anzng. ^ , _ .
schl. Fig .. 1 neue Woll-
matratze zu verk. ^Dau « .
Rertramstraße 22.

Ein Paar dunkelbraune
Damen -Stiefel

(Er . 38) preiswert »u vk.
Neuendorf.

Herrngart enstraße 15. 2.
Fast n. br. D.-Salh,chuhe

(Bore .. 37) v.rw . Sulz-beraer . Adelbeidstr . 10. 2,

NM haWuhe
Sandarb .. balbboher Ab¬
satz u. 1 P . Chevreau-
Stiefel . hob. Absatz, beide

>r. 38. zu verk. Alb« t.
- - ■■ " Ina 23. 3,

Achtung!
, Verkaufe m. vrimaD. Schäferhund , best«
Sckutz- und Bealeitbund.
Ellenboaengasse 7. Hinter-
baus 1 rechts.

^Salkon -Markisen.
komplett . 2J .0 1 .. 160 br ..zu verk. Meyer . Sckier-
teiner Straße 18. Mtb ..

Lehrling
Budilialfer

Achtung!
Verkaufe meine, vrima

Deutsche Schäserbündin z.
Preise von 80 000 Mk.
Mqinz « .LrnßeM-

Borer -Rüde
zu verkaufen ^beiBletdn « ,
Eltniller Straße 12.H

Briefmarken.
Anfangslammlung von

zirka 1000 Stuck, für nur
20 Mille zu verk. Ange
bote unter M, 741 anren Tagbl .-Verlag,

bilanzsicher, in ungekündigter leitender Stellung aus-
wärts sucht gleichwertigen oder ähnl. Posten, event. 1^ " ucu>-r vh

ob« Volontiir (in )" Wir| nm Matze Gef. Off, u. D . 742 an den Tagbl.-Verlag. | gchW . MellNM -WS
mit vr . Stammbaum zu
verkaufen. Näb . Selenen-
ltraße 24. 3 r.

^lleinmädchen
od. einfache Stütze , ganz
oder von 8—i Ubr täg¬
lich gejuckt. Guter Lohn.

Emmerling.
Smöne Aussicht 24. .

Tüchtiges
Hausmädchen

welches kochen kann, zu
ausländisch . Ebevaar ge¬
sucht. Sehr gute Zeug-
nisfe. Gebalt 20 000 Mk.
Doritellen 3—6 nachm.

Antbes -Fab«
26 Darkstrabe 26,_

Zg.zuverl.BlleinmaW.
mit guten Zeuan . «um
l . Mai gesucht, oder
Mädchen Von 8—3 sofort.

Bruch. „ „
s-Krsehr Nina 53. 3^

Braves tüchtiges
Alleinmädchen
f kleinen Haushalt zum
baldigen Eintritt ges. bei

Frl . Woltmann.
15 Nerobergstraße 15.

Verstellen 0 1—5 Ubr. _
Svltvks ll ên

m. amen Zeugnissen, das
ielbitand . kockl u. Haus-
arb . verrichtet , z. 1. Mai
gejuckt. Hilie vorhanden.
Neuberg 14 oder Dam-
bgchtal 83. _
Zuverlusstoes nettes

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Webergoüe 4. 1. Tr.

Drogen - u. Zlgarren -(tze-
sckäft gel. F. Bernstein.
Röm erberg 2.
(Getve rb;;ches Personal  )

Schuljunge
I ebrlich u. stark, gesucht.

W. Aanacker.
17 Bismarckring 17.

lf Wm -Wche | |
I[ Wewllche Personen J

|( te midunp
Möblierte Wohnungen.

M  Wohnungen,Zim.Mauthe Luisenstr.16

Möbl . Zim .. Mans . uiw.

Marttstratze 6,3,
am Marktplatz , sofort

möbl. Zimmer frei.

fttclufinännische , PersociaQ  ^

Fräulein Schöne möbl.
4—5'3tnimßc-Botjniina
mit Küche u. Bad . Rabe
Kurbaus oder Taunus-

- >, straße oder Langgaste.
( Sausversonal ) | Kirckgaiie. Moritzitr .. io-
- — - -- 1 fort gesucht. Offerten unt.

S . 742 an den Tagbl .-
Verlag.

Anfängerin , sucht Stell,
auf Büro , bat Privat
Handelsschule besucht. :
u. O. 743 Tagbl .-Ver

Selbständ . erfahreneFroeoel'MiielMt.
i L Klasse. ,
sucht ab 1 Ubr mittags
Zertrauensstell . in gut.
>auie> Offerten unter |

741 an den Tagbl .-Vl.
Gebildete junge

Zl!Meten
sucht ein Herr
gut möblrertes

Zimmer
ievarater Eingang , in d.
Rabe Wilbelmstr . Oii.
u. I . 734 Tagbl .-Verlag.

. J« WB f. »»
zu verkaufen bei Ziemeus.
Borkstroße 59._

Zwei Personen
suchen möbl . Zimmer mrt
Küchenbenutzung. Offert,
unter S . 737 an den
Taabl .-Verlag,

? echte
Bauern«Schinken

out geräuchert , und ein
Kinder -Klavvwagen obne
Verdeck 60 Mill , zu verk.Eberi ^ick. Seereb enftr^_28

Junges Ebevaar sucht'
möbliertes Zimmer.

Gef. Offerten u. M. 742
an den Tllahl .-V« laL

Brillant -Ringe
(4 Einstein « )

>preiswert »u verkaufen.
Händler verbeten

-May « . Sckulberg 27. 2 r
Anzuieb.  Dienstag . 2—6

Fräulem
iuckt einfaches Zimmer
mit Pension . Offerten m.
Preis unter 8 . 743 an
den Tagbl .-B « lag.

Rohseidener
Damenrock

|u verkaufen ' 1 Tbeke m.
Äarmorvlatte . 1 viertur,
Glasschrank. 1 Brotgestell
(Eisen). 15 Gefäcker. etn
Schokoladenschrankck,. . . etn
Erkerverscklub mrt Rickel-
gestell und Glasplatten.

Elisabeth Studiert.
iRTiirtirrftt 23.  ;Auto

elea. rassiger Sportwagen.
2 Sitze u. Notsitz, sofort

tu verk. F4
».rainz.

Leibnizstraße 30. _

10/30 Dm-
Personenwagen
in tadellosem Zustand , so¬
fort zu verkaufen.

Decker. Parkitraße 48-_
1 Waldwagen

zu verk. bei Cb. Göbel.
Hallaarter  Straste 8. P ._

Guterb . w.
Kinderwagen

b zu verkaufen Lewald.
«kieblstraße ' "
Fakt muer flauer

Kinderwagen.
| zu verkaufen. Lrtzmga.Adolfsallee 6. Htb. 2.
Kinderwagen

| aus gutem Saufe zu. verk.
Pleines . Adolfshohe.

Rheinblickitraße 6.
Ein guterhaltener weiß.

, Kinderwagen
|zu verkaufen beiReumer.

Faukbrunnenstraße 3-_-
Eleganter weiß«
Kinderwagen

sehr vreiswert . zu verk-
Näheres zu erfragen nn
Taabl .-Verlaa.

, Kinl)er-Sitz- und öieges
wagen m. Derd ^ Tonnen-
Earnitur . 1 Waschtisch-
Garnitur verk. Serrwaaa.

>Meilstraste 7. 3._
Katt neues

Harmonium
Schiedmaver (3̂ Sviele)
zu verk. Händler verb.
Off , u . W. 741 Tagbl .-Vl.

Cello
gutes Instrument, , zuverk. Beuedir . Zieten-
linsT^

iervieiLlr .-Avvarat
„Opolofltapö .

nst neu . zu verkaufen.
Anzuf. bei Sirfch. Karl-
straße 35 Eckladen und

papiffl tzMM-MkÄ
bis 13 X 18 Vlatten , mit
allem Zubeb .. i. 70 Mille
zu verk. Schreib« . Riebl-
straße 7. Part . , nur von
7—8 Ubr abends.

,u verkaufen.
Soimann.

Sermannstraße 6. 2.  St

Fast n. weihlack. Scklaf-
zimmer (1 Bett . Soiegel-
fchr.. Wasch- u. Rachtt . m.
Marmor ) aus 1. Herr-
schaftsbaus zu verk. Be-
stcktisung von 3—6 Ubr.
Adr , im Taabl .-Derl . IVs

Damenrad vk. Bevsir«
Friedrichstraße 50. 2-_ ^ -Prima Herrenrad
zu verkaufen bei Witti «.

Junger Norweger sucht

«li « mm
IG ruhiger zentraler Lage . Angebote , mit Preis
Gunter 0 . 7̂44 an den Tagbl .-Verlag.

i Penstonswesen . « iabr .. ~ ~  Z IZ”
lucht passend. Wirkungs - I
kreis, gleich welcher̂ Art . IlCilC
Gef- Angebote u, U. 737 ^ _
LN- dLlL̂ aMML ^ -— Wj R U . Hl GPerfekte Kochm H , ,
sucht Stellung zum 1. 5. M kür Fahr,kationszwecke geeignet , per sofort
in berrickasti. Haushalt . M gesucht . Eiloflerten an

S'-Ä-LLck ,a “ t‘n P « ^

"""KsulNnI Soaetploti
Mit best. Zeugn . sucht geg, äpF . «Jv
müßige Vergütung vast. ^ guter Anfahrt , emgezaunt, eventl. mit Schuppen
Wirkungskreis , am liebst. ^ dergl., per bald gesucht.

!Ä .°743 WgfÄN  I « bete» unter j . 74, « b« TeM >B« >ng.

und robiechene . S« ren-
Soie. große Figur , zu

.verk.. evtl , gegen Anzug
zu tauschen.

Schmelz« . ^ ,Parkstraße 13. Kartenh,
! Elea Seideniumv«
neu. billig zu verkaufen.

Helkrtck.
Eck»rnfördestraste 13 P

Brautpaar!
Gut gearbeitete Küche,

wie neu . sehr billig zu
verk. Pflug . Rettelbeck-
straße 17. im Laden
« « »
zu verkaufen . Settnich.
Hallaarter Straße 6. P.

Einige CharseloWes
ivottbillia . Tav . Bender.
Adlerstraße 66. Part.

Chaiselongue
mit Decke. Wäschemangel
zu verk. Eichn« . Rieder-
tvaldst-aße 8.

Holzmann&Co.
Coulinstr . 8 » Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

and Geschäftshäuser »,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

^ .odernes Fahrrad
mit Torpedo und neuem

immi billig abzugeben
„i Kran, . Rauentbaler
Straße 9. Mtb . 3. daielbtt
1 kteckenickere zu ver!-—•

De « »,eher
Benzolmotor

ca. 9 PS . fahrbar , für
|Zwecke verwendbar . »“
verkaufen. * *

9L  S . Wolff,

MWM
LIeAWle

(weich gebeizt) ,
| zu verkaufen . Angebot
unter A. 571 an den
Taabl .-Verlag.
Z Sitnvler -BerkSus«

Bechstein-
Pianos

stets vorrätig bei
H. Schütten.

Piana -Maaazin.
Wilbelmstraße 16. ^

Kl. Serren-Fahrrad
&Si& £‘i.  ST*
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Anzüge
von 68000 Mt . an

sowie mehrere Fracks,
Smokings , Cutaway,
Gehröcke u . Sakko-Anz. >
sowie schwarze u . ge-
streisteHosen,Schlrchfer

von 48 000 Mk. an . !
Auch auf Teilzahlung,

wird -abgegeben.
Steimann,

Rauenthaler Straße 7. !

StzlOWM
).. vr . Arb ., mit Einl ..

, . iegel u . w . Marmor.
2 schöne egale nußb.-vol.
Letten , ein 2schläf.. g. lack.
Bett mit Roßbaareinl ..
lack. u. vol . 2 tür . Kleider-
schränk«. Sofa . Stühle.
Diwan , mit vrachtv . Um¬
bau , versch. Küchen -Einr ..
Lisschränke . Triumph - u.
Robr -Liegestühle . einfache
Robr -Ebaisel . mtt Matt.
Gartenstühle . Divlomat .-
u . Büroschreibtisch u. sonst.
Kleinmöbel billig abgug.

Kettuer.
Neugasse 19. Stb . 1 St.

Geöffnet von 10—12H u.
3- 6X llbr.

Ein großer
Posten

mW Klhilhe
für Dame « und Kinder.

jedes Paar 5000 Mk.
bei Sivver . Rieblstr . , 11.

Schlaf¬
zimmer
i»NW» .

innen Eichen . aparte
Form , beste Arbeit , mit
grobem . 3tür . Schrank in
der Mitte ovales Krrstall-
Facettglas , 2 Bettstellen,
2 Nachttische m Marmor.
1 Waschkommode m . hoh.
Marmor - Rückwand und
Sviegeltoilette.Ml.rMM-
Bauer . Welttitzstrabe,51.

Sehr sch. eis.Kinderbett
verkauft bill . Bernhardt.
Dotzbeimer Sir . 20 . M . 3.

Anzahl Betten u. Schränke
u . sonst. Möbel stehen zum Verkauf . Teilzahlung
gestattet . Kannenberg . Oraniensttatze 12.

Achtung! Möbel!
Guterhaltene gebrauchte Möbel aller Art

kaufen Sie billig bei
Grobatschech

Hellmundstratze 58 (Ecke Emser Stratze).

Mobiliar
Herrschaft!. Speisezimmer (wie neu), Schlaf,
zlmmer (2 Betten, Roßhaar), letzteres event.
auch zu vermieten . Wohnzimmer, Küche, Wäsche¬
mangel, Balustrade u. dergl. zu verkaufen.
Händler verbeten. Gef. Off. unter U. 741
an den Tagbl.-Berlag.

m.  Sitei -Mdi
AÜr . Kleiderschränke . Kommode , nubb .-o. Bett . vol.
und lack. Divlomaten -Sckreibtische einz . Nackttische,
llimmertiick «. Näb -. Blumen - u. Nivvtische . Kinder¬
deckbett und eim . Killen bill . zu verkauf -n.

Schmidt . Selenenstrabe 24. Bart.

Auto
4-Sitzer , 6/18 PS ., Boschlicht, 6fach bereist , zu verkaufen.

Kerl eufelmana irni., MWSe 15.
14/40 Bergmann-Metallurgique-

Lnndoulet
in tadellosem Zustand , preiswert zu verkaufen.

H . A . Schellenberg
Wiesbaden , Sdiillerplafz 1.

Tiir Kakteenliebhaber!
Schöne Kakteensammlung , darunter seltene

Exemplare u . Schaupflanzen , 1 großes Zimmer-
Gewächshaus , Schumanns Gesamtbeschreibung
und sonstige Literatur , zu verkaufen,

Besichtigung von 12—2 und nach 6 Uhr er¬
wünscht . tajfaude , Sedanstraße 13.

Fast n. Herren-Fahrrad
(Dürkovv ) m. Torvedo -Freilauf bill . »u verkaufen.

Schmidt . Selenenstrabe 24. Bart.

SiisMi ]
Scharfer Hund
äu laufen gesucht.

Sein . Ratskeller .,
. Pfautaubert . „

»efucht. Fetz . Blucher-
Ll Sbe 26. __

MhohsPmje
iür getragene Anzüge.
Are auck Wäsche. Schube.
Zahnqebilse . Deckbetten,
"risekosser u. Pfandscheine

Minski,
24 Sirichgraben 24.

Guter dunkler 41
für sr . ickl. Fig .. ge,„ wl ,
auf Wunsch gebe dafür
Milch oder dergleichen.
Offerten unter G . 733 an
den Tagbl .-Berlag.

deutsche
und Perser

sucht zu kaufen.
Julius Jäger.

Selenenstrabe 15.

Herrschaftsmöbel
eknzelne Stücke, ganze Einrichtungen, Nachlässe, Aufstellsachen sowie

div. Gegenstände kauft  zu zeitgemäßen Preisen

Jacob Zimmermann . 18 WOG 18
Telephon 3253. Taxiere für Herrschaften kostenlos. Telephon 3253.

Behördlich genehmigte Ankaufstesle für

Platin - Gold - Silber
Zahngebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Scbwalbach er Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Möbel gesucht:
Wchiikm,WUimer,HemMM.
KlMM,WMlilM8. gute ckz.Ws.

rer. 6047  Correzzola & Goldberg x*i. ^
Rheinstratze 61, Ecke Schrvalbacher Straße._

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als FaAaaa
HeMk Ms

Paal Ugeliam.
Wmachermeister,

mmm  ia 1. m.
W-ed  Kkffeeservlce
sowie einzelne

Möbelstücke
zu lausen gesucht . Off . u.

743 an den Tagbl .-Bl.
olländer sucht

1 Piano
sowie herrschaftliche

Möbel
u laufen . Offerten unter
' 730 an den Tagbl .-Bl.I

Geige
u. Mandoline

... kauf . ges. Off . an Karl
Schreiber " Rieblltr . 7
zu

ßolje UM « !
Saufe IM, Setten,
Herren - u . Damenkleider,
Wäsche . Schube und dal.

Jos . Schwarz.
ÄeiMlMe

Zu laufen vonZu kaufen gesucht
Brivat

Speisezimmer.
Angebote mit kurzer Be¬
schreibung unter B . 743
an den Taabl .-Berlag.

2 Betten
m. Einlagen od . 1 breites
Bett zu kaufen gesucht.
Erbitte Offerten unter
U. 733 an den Tagbl.-Bl.

AteWtenes Bett
zu kaufen gesucht . Gef.
Offerten unter W . 733
an den Tagbl .-Berlag.

-Käufe aus nur gutem
Sause 2schläi . nubb .-ool.

Bettstelle.
Off , u. L . 735 Taabl .-V.

Vertiko
Klerderschr .. . Küchenschr..
1 Soka . 1 Tisch. Stühle.
Waschkommode , Nachttisch,
- » iegel . Bett . Deckbetten.

Kissen zu kaufen gesucht.
Offerten unter T . 715 an
den Tagbl .Mrlag -

Zu kaufen gesucht:
Kleiderschrank

und Waschkommode.
Man send« Briese unter
T . 733 au den Tagbl .-B1

Altkupfer,Messing,
Zinn, Zink, Blei,

Maschen
kauft böckstzablend

S. E. Sipper,'
Oranienstr . 23. T - 3471.
Kaufe stets zum Tases-

vreis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumpen . Neutuchabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. "sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werden

abg . bolt . ^
Blückerstrabe 3. Sof.

Eins , durch die Toriabrt.
Telephon 0058.

i
Blei.Kupfer . . Mesfrng .. ^ ^ .

Zinn . Zmk u. Zinkbade¬
wannen . Bücher . Hefte u.
sonst. Altmaterralien kauft

zu hohen Preisen.
Rabinowicz,

MMNMSU Z.
Hinterhaus.

2308 Telephon 2308.
Bestellungen werden sofort
_ab gehÄt ^-
_ Flaschen . Vamer.
Metalle lauft Rogbach.
Sckiersteiner Strabe 20.

Klnber-MMilgen
gesucht . Ois . unter M . 725
an den Tagbl .-Verlag.

mil» Mir
wo Sie am günstigsten
Ihre

Wein - Kisten , Zeitungs-
vavier . Alt -Kupfer . Mest .-

jink-Badew.. Blei
Lumpen-Uster . ^

Zinn . Al . ffen . _
usw . verkaufen , nur bei
der Einkaufsstelle

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestell , w . frei abgeholt.

Achtung!
Kaufe stets zum Tages¬

preis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumven . Reutuchahfälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werden
abgebolt.

Preis ,Nlüfleifftk.15

Zahngebisse
und

Wertes
verkaufen Sie am reellsten

zu dem hödusten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer
IInasse

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394k

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf StraBeu. Nr. 50 zu achten

Briefmarken
von Europa » Altdcntschland und den Deutschen
Kolonien, einzeln, lose, auf Briefen od. in Sammlungen
zu kaufen gesucht.

Albert Engel , Adolsstr. 7, 1.
lauft zu hohen Preisen

Reichard 113
Taunusstratzs 18.

C. W. Beckel
Emser Straße 14 — Teleph . 1742

kauft und übernimmt den Verkauf von
Kunst- und Wertgegenständen

jedweder Art aus Privatbesils.

Zahngebisse
in jeder Beschaffenheit kaufe ich zu den

höchsten Tagespreisen.
Streng reelle und diskrete Bedienung-

Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

grüßten Objekt
Zahnseblsse .
Holzbrennapparate.
H Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 11Interesse genau auf Harne ü

Grosshuf
27 Wagemannstraße 27

Die nachweislich höchsten Preise
zahle ich für alle Arten

MMs - 1 . Stet
gegenstände, Antiquitäten,

Zahngebiffe.
MgMiliifltotze 13 , i  6toiL
Kein Laden , daher für Herrschaften

. ungeniert.
Achten Sie auf 12 . F . Schisser.

Ich suche ersttl. Mobiliar
sowie Pianos u. Kaiienickränke fortwährend zu kauf.
Ausschließlich solche Obiekte . die anderwärts nicht
bock genug bewertet werden konnten.

Kannenberg . Oranienstr . 12. Tel . 3129.

Kaufe
zu höchsten Preisen
komvl . Zimmer - und KückeN 'Einricht .. alle Slrten
Eimelmöbel . gute Polstermobel . Glas - und Aufstell-
iachen . Klavvwagen (mit „ und ohne Verdeck) . Fahr¬
räder . auch reparaturbedürftige . Nabmaichrncn usw.

Schmidt
Selrnenstr . 24. Laden . Helenenttr . 24. Laden.

Betten, Betteile , Küchen- und Kleiderschranke,
Nachttische, Waschkommoden, Ottomanen fort¬
während zu kaufen . Kannenberg , Oranienstraße 12.

Sofort gegen bot zu laufen geW:
3—4 einzelne Betten,

2 eintür. u. 2 zweitür. Kleiderschr:,
1 Vertiko,

1 Sola mit 2 oder 4 Sesseln . 1 Auszug tisch. 2 Wasch¬

kommoden mit ^ oder ohne Marmor ^ .2 Chaiselongue^kommooen mri ooer orme ^
Deckbett und Kisten . 2 elektrnche Luster und
für 1 Küche und für 3— 4 Fenster Eardmen.

Rendel , Bismarckring 11, 1 r.

Auto
merOHß . mit allen Neuerungen und event . festem
Aufbau . 6/20 oder 8/20 oder 8/24/25 . gebraucht , aber
sehr gut erbalten , gbgen sofortige Kasse

zu kaufen gesucht.
Lückenloses Angebot unter A . 587 an den Tagblatt-

Lastauto gesucht.
| Lebensmittelgroßh . sucht guterhaltenes Lastauto \

(2—4 Tonnen ).
Gefl . Offerten erbeten unt . L.  742 an Taghl .-Berl.



Sette 8

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten in den . OMziers -Wokn

bauten am Barbarossaring itt Matt « . Baublock 98
wtb 100. sollen im Wege des öffentlichen Wett
beiverbs vergeben werden . Die Verdingungsunter
laaerr liegen bei der Bauabteilung des Reicbsver
mögensamtes Mainz -Stadt . Mümtervlgb 2. Ä>m. 6.

OeU non 8—1154 und 2—334 Ubr zur Einsicht
aus und werden gegen Erstattung der Herstellungs-
kosten̂ abgeaebewe ^ verschlossen und versiegelt mit

^Naä -bot̂ üder Schreinerarbeiten in. den Offiz-
Wobnbnuten am Barbarossartng in Main»

b^ m^ Reicbsvermögensamt Mainz Stadt svatestens
... Mittwoch , den 3. Bia , 1923, » »»mittags 10 Mr

einrureicken. zu welcher 3eit dortselbn in der
Baracke^ Hofe die Lröfsnuna der eins«
Angebote Kattfindet . Die Arbeiten werden ... - - -- --
vergeben. , ... „ —

ME d^ .A -^Avrtt 1W ^ aRain8cgtabt

Verdingung.
Rachltebende Arbeiten sollen im Abenttiche«

Wettbewerb vergeben werden : _ ,
a) Elektrische Licht- nab Signal -AnlageAtt Sor VJRinitr. ttl

Das Vollkommenste auf dem Gebiete der

Sparherde
ist die heizbare Kochkiste

ss „ Amco " —
vereinigt alle Vorzüge in sich zum Kochen , Braten und Backen.
Wird im Gebrauch vorgeführt von 3—6 Uhr nachmittags in dem

Spezialgeschäft für Oefen u. Herde von
Jaceb Pest

Hochstättenstraße 2 , neben Walhalla- Lichtspiele.
Telephon 1823.

Reparaturen an Oefen u. Herden werden fachmännisch ausgeführt.

G . m . b . H.

Damenwäsche
Baumwollstoffe jeder Art

Bielefelder Leinen und Halbleinen
Küchenwäsche, Handtücher

Taschentücher
Bielefelder Tischzeugs
Farbige Tischdecken

Frottierwäsche.
Mainz Wiesbaden

Rheinallee 5, P. Rüdesheimer Str. 8. 3.

I
für die jin Mai »,.

der Wallstrabe in Mainz,
Die Verdingungsunterlagen liegen m ^ er « au
abteilung des Reichsvermosensamtes Mcm» -Stadt.
Münftervlatz 2. Zimmer K in der 5 m von a—i-
unb 2—41161 zur Einsicht auf und werden gegen Er¬
stattung der Selbstkosten, solange Vorrat reicht, ab-

“ “ sfe Angebote sind getrennt mit entsprechender
Aufschrift und versiegelt ja wlaenden Terminen dem
Reichevermögensamt Main, -Stadt . Mumtervlatz - .

vortott^ einzur^ ichm ^ ^ z«. « »rfl 1923. vor-
für h) foLtestensb M̂ . gxoril 1923. vor¬

mittags 19.95 Ubr.
Zu den genannten Terminen findet am ©tn-

reichunssort auch die Eröffnung der Angebote ä
Zuschlagsfrist 8 Tage . F15 -
Mainz , den 20. Avril 1923. ,

Reicksvermogensamt Mainz -Stadt.

BteüiflU'BetjteigetBBir
Die Gemeinde Mittelüeim labt im Distrikt 24

Sengschied (Hinterlandswald ) 93 rm Luchenscheit-.
41 rm Buchenknüvvel und 32 rm Buch.nrerser-
kniivvel on bloo versteigern . . _

Angebote sind bis 1, M « . 1923 an das Bürger¬
meisteramt Mittelbe,m emrureichen . ^ -87

Mittelbeim . den 21. Avril 1923.
Der Bürgermeister.

Seramer.

Kreiwilliae

Dienstag , den 24. Avril d. 3 .. vorm. 934 Ubr be¬
ginnend . werde ick im unteren Saale des

IM. gftttMS *. M
Dotzhelmer Stratze 24

w"g-n Wegzugs öffentlich freiwillig meistbietend
aeaen Barzablnng versteigern:

1. 1  Schlafzimmer (Nußbaum ) ,
bestehend aus : 2 Betten mit vrima Einlagen.
2 Nachttischen mrt Marmorvlatten . 1 Wasch¬
tisch mit Marmorvlatte und Svregel (ge-
schhff Glas ) . 1 Sviegelschr.. 2t.. m. Spiegel
(gescklisf. Glas ). 1 Landtuchbalter . 2 Stühlen:

2. 1 Speisezimmer (Eichen),
bellebend aus : 1 . Büfett . 1 Ausziehtisch.
1 Kredenz und 6 vrima Lederitublen.

3.1  Salon (Mahagoni),
bestehend aus : 1 Umbau mit geschlissenem
Spiegel 1 Sofa mit Seidrnoerug . 2 Sesseln,2 Zierstublen . 1 Salonlckrank m. geschliffenem
Svieael . 1 Tisch:

4. 1 Kuchen-Einrichtung:
Küchenschrank. 1 Tisch. 2 Stühle:

5. 1 Eisschrank. 1 Damen -Echreibtisch. 1 Tisch
1 Sofa . 2 Nivotische. 1 fast neues Kinderbett
mit Einlage . Portieren 2 Standuhren leine
mit Glasglocke). 1 Auiwaschschrank. 1 Sand-
nabmafchine. 4 verschiedene Herren-Anzuge
2M̂äntel . Serren-Etiefel. Saus - und Kuchem
gerate . Teller . Gläser . Tassen. 1 Kaffeeservice. I
Ebservice. 1 Gas -verd m,t Schlauch. 5 ver-
Wene Meisingluster . 5 Portlerenstanaen.

^2  Leder -Reisetaschen, Oefen,. Schirmständer.
1 Kuckucksuhr. 1 Lerikon (8 Bande ) u. v. m..- 1meitD.oolü-ISnnbanb ESWsinlW.,

, Mdmiws:Imerto.«tiejmaflenfommJ.

Barmer Ersatzlasse
Krankenkasse für Kaufleute » nd Privatbeamte
in Deutschland zu Barmen , B . a . <5., Ersatzkasse.

Eine Erhöhung der verächerungsvslichtlgen Ge-
daltsgrenze in der Krankenversicherung '.it mit dem
1. Avril in Kraft getreten Die Erhöhung ist von
•ÖT. 720 000 Jabresarbettsverolemi auf M . 4800000
,-rfolst . Alle Angesteliten  also , die ein Monats¬
einkommen bis zu M . 490 000 b-ziebcn. find wieder
veriickerungsvflichtig und muhen .seitens des Arhett-
aebers der gesetzlichen Krankenkaoe gemeldet werden . ^
wenn ne nicht,einer Eriatzkasse angeboren und ihrem jÄröeitgeöer ötetfiit b t̂r Beweis ^ ^nngen i
den Angestellten-Erfatzkassen. deren Mitgliedschaft
von der Mitgliedschaft in der gesetzlichen Kranken¬
kasse (Orts -. Betriebs -. Jnnungsfrankenkafse ) befreit,
nimmt die Barmer Eriatzkabe mit ihren mehr als
130 000 Mitgliedern in etwa 250 Verwaltungs¬
stellen insofern eine besondere Stellung em. als die
-Mitgliedschatt zu ibr nickt. von der Zugehörigkeit zu
einem Verband oder Verein abhängig Nt. Alle An¬
gestellten männlichen und weMicken Geschlechts, un.
befchadet ihrer gewerfschattlicken oder sozialen (Sm- .
stellung. können also die Mitgliedschaft der Barmer
Ersatzkasse erwerben , Dns neue Gesetz  zur Er¬
haltung leistungsfähiger Krankenkassen bat den Cr-
savkassen mancherlei Vorteile gebracht, die sich ins¬
besondere auch in einer Verbilligung der
G e s chä f t s u n ko st e n ausdrucken werden Auch
die läftigen Meldevorschriften . .die seither den Mit - j
gliederrugang »u den Angeitellten -Berufskranken-
kaisen erschweren sollten, find last voMaickig be¬
seitigt . Der Ansttitt aus .der gesetzlichen Kranken¬
kasse. der seither durchgängig nur zum Schlick eines
Kalendervierteliabres errolg -n konnte, kann letzt bei

! Eintritt in die Barmer Ersatzkasse, Freizug, -̂I über ganz Deutschland besitzt.
Nähere Austtmtt erteilt bereitwilligst die hiesige

1Verwaltungsst elle. Wiesbaden , Luisenvlatz 3. 1 l
Ia Hernieder-

Herren-Sohlen 7650.-
Qamen-Sohlen 5650.-

unter Garantie für erstkl . Material
und Arbeit.

iDfeu*M. WttWeWSst
Ehnes

befindet sich
Westendstr. 42.

Für

3mwpers
Wolle und Seide

gestrickt und gehäkelt

wie überall
KTiehslshera 281

| WWWWWffMWWWW
Bielefelder Wäschelager
gegenüber Synagoge.

m

— Ia Handarbeit . —

Schuhmacherei
Wilh. Röder,
= = Sedansfraße 1 —

(Laden ) .
Fernruf 776.

Hart -Spiritus
Dose 1200  Mk.

vor

Geaenständesindsebr gut erbalten.
Wi-sbadm . den

_ Oramenstrabe 48.

Stokß
Leicktkraftrad . ,

Modell 1923. moderne leistungsfähige Maschine. I
0 73/2 .5 ? 8.. mit Kuvveluna . Getriebe und nm-
starter . obne Zulassung und Führerschein .zu fahren.
Sofort lieferbar durchMo-Union, WWillche 6.

im Gebrauch genau wie flüssiger Spiritus.
ScbloBdrogerie Slebert , Marktstr. 9.

Sie sparen viel Seid
wenn Sie sich von der Billigkeit und
Qualität meines Angebotes überzeugen!

Damen - StroMiiite
in Tagal und Lissere

von 12000 .— bis 45000 .—
nur ganz aparte Formen.

Elegante Jumper
— Handarbeit — in Seide
von 35 OOO .— bis 48 OOO .—

alle Farben vorrätig , werden auch
auf Bestellung angefertigt bei
Dotzheimer Dotzhelmer
Straße 46. Straße 46.

•ar * Kein Baden . IKK

Dr . med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelfer,in Belgien appr . (Deutscher)

Facharzt für Haut - u. ÖeSChlechtSleiden

Snmenbsrger Str. tla (gigsnüb. 5« . 10-11»/, , 3-4. Sannt. 10-1.

Ein Posten
Damenwäsdie

Gelegenheitskauf.

Mis-WiiW
I werden gut und billig

repariert , vrima Saiten.
Marschall iun ..

Eustav -Ad ols-Str . 3. P . r .

uStMmMMeMerl'
Sterbefälle.

. Am 19. Avril : Schüler
Franz Rees . 13 I . Elia
Tornoe . geb. Blum . Pr .iv
30 I . Kind Mar Wmf.

!l I . Ebettau Karoline
!Steiger , geb. Becker. 72 I.
Magistrats - Angestellter
Ernst Schönfelder . 43 I.
20. : Magistrats - Sekretär
Josef LeiÄer, 58 I . Vno.
Gertr . Weber . 79 I . Ta,
löbner Pbilivv .̂ Muna ..
42 I . Witwe Elisabeth
Sömberger . geb. „ Seel.58 I . Gymnasial -Lebrer
Prof . Reinhold Macke.
77 I . Rentnerin Anna
Babr . 72 I . Ehefrau
Agnes Stavf . geb. Grun-
bäuser. 31 I.

Danksagung.
die mir anläßlich des Hin¬

scheidens meines geliebten Mannes und
des sorgenden Vaters meines Kindes ' 3-
erwiesene Teilnahme sage ich allen , W
insbesondere Herrn Konsistorialrat 8
Kortheuer , den Herren Vorgesetzten W
und Kameraden , auf diesem Wege ^
menien herzlichsten Dank.

Frau Emma Fischer |
geb. Bücher.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Tellnahme und Blumen¬
spenden für meine liebe Gattin und
lieben guten Mutter sagen wir unfern
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Loeber.
Yorkstraße 10, 1.

Danksagung.
Da es unmöglich ist. jedem, einzelnen

für die so wobltueiden Beweise inniger
Teilnahme bei dem herben Verluste
unseres lieben , einzigen Sohnes Dans
zu danken, so soredien wir auf diesem
Wege allen Verwandten , urenndon und
Bekannten .. sowie dem.  Secrn Pfarrer
Schübler Mr die ttostreiLen Worte und
dem M .-E .-Verein ..Liederlust iur den
schönen Grabgesana unfern berzlichsten
Dank aus . _ .. . „ r . ..Familie ^ arl Köpper.

Sednnftrabe 7.

Für den Beweis wohltuender Teil-
nabme beim Sinscheiden unserer ^ lieben
Entschlafenen sagen wir innigsten Dank.

Im Namen
rndeder trauernden Hinterbliebenen:

Frau Amalie HSfer.

Statt besonderer Anzeige.
Am 18. April entschlief im 77. Lebensjahre mein lieber Mann,

unser lieber Vater und Großvater

Herr Oskar Lehr
KgL pr . Generalmajor a. D.

Bitter hoher und höchster Orden
Hofmarschall weiland Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin -Mutter von Luxemburg , Herzogin zu Nassau.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Clara Lehr , geb. Stück
Karla Lehr
Beigeordneter Dr . R. Lehr u . Frau,

Äenne , geb . Steinbach
Mia Kehl , geb. Lehr
Professor Dr . med . H. Kehl
Dr . med . H. Gazert

und vier EnkeL
Königstein L Taunus (Nassauer Haus ), Düsseldorf,

Marburg , Partenkirchen.
Die Einäscherung findet in aller Stille in Frankfurt a. M., die

Gedächtnisfeier fand in der evangelischen Kirche in Königstein am
Sonntag , den 22. April , um 4 Uhr , statt.
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BREMEN

Reg « lmABIs * r Perionan - u. Fraohtvarkahr
mit alganen Dampfern. Anerkannt vorzOglloha Unter¬
bringung und Verpflegung für Reitende aller Klauen

Relseaepack - Verslclterung
Nähere Auskunft durah

NORDDEUTSCHER

und seine Vertretungen
in Wiesbaden s Lloyd -Reisebüro J . Chr.

Glücklich , Wilhelmstraße 56;
in Bingen : Norddeutscher Lloyd , Ver¬

tretung Bingen , Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Langenschwalbach i Georg Besier,
Brunnenstraße 51; F95

in Mainz s Lloyd - Reisebüro L. Lyssen-
hop & Co., G. m. b . H. , Kaiserstraße 7.

«WMömiSCNEES^

Welche gemeilisWen Ziele Hat die deutsche Frauen-
bewegung mit der FrauenHewegung anderer Lander?

Von Dorothee v. Velsen.
Der Gedanke internationaler Arbeit hat für national

Empfindende zurzeit wenig Verlockendes. Dre lange Zeit¬
spanne des Krieges mit ihren überwältigenden Eindrücken
hat uns internationalen Bestrebungen entfremdet , innerlich
nicht weniger als äußerlich. Der Friedensvertrag mit seinen
Bcsleitersche ' nungen hat die Wiederanknüpfung internatio¬
naler Beziehungen außerordentlich erschwert. Das trifft für
d'-e Frauenorganifationen genau so zu wie für di« Männer.
Der jetzige Zustand, zumal seit der Ruhrbesetzung, ist wenig
geeignet , unser« Gefühle zu verändern . Trotzdem wird man
sich fragein müssen, ob es in unserem nationalen Jnteresie
liegt , sich dauernd den internationalen Beziehungen zu ent¬
ziehen : ob es nicht vielmehr unsere unbedingte Aufgabe ist.
diese wieder aufzunehmen und zu pflegen, um durch solche
Arbeit eine richtige Auffassung über Deutschland, deutsches
Wesen und unsere gegenwärtig « Lage verbreiten zu helfen.

Aber nicht aus diesem Gesichtspunft allein erwachsen uns
Anhängern der Frauenbewegung internationale Aufgaben.
W ' r müssen uns vielmehr klar machen, daß unsere letzten
Ziele stch nur durch Zusammenwirken der Frauen aller
Länder erreichen lassen. Welche sind nun dies« letzten Ziele?
Viele haben das Frauenstimmrecht darunter verstanden und
waren der Ansicht daß mit dessen Erlangung unsere Frauen¬
bewegung ihre Aufgaben vollendet habe. Ohne varador zu
sein, können wir gerade umgekehrt sagen ' die Erlangung der
vollen Stnatsbürgerrechte ist erst der Anfang , um dem Ziel
der Frauenbewegung wirklich nachzugehen. So lange die
Frauen — welcher Länder aruh immer — den größten Teil
ihrer Kraft einsetzen müssen, um dieses Primäre zu erlangen,
wird ihnen die Kraft für positive Aufgaben entzogen . Die
großen Schäden urtseres öffentlichen Lebens (wir denken an

.Wohnungselend . Kindersterblichkeit. Sittlichkeits - und

1
Einaetras . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1862.
Eeschäfrsgebäude : Mauritiusstrabe 7.

Die diesjährige

OlMIitiie DMlslMlW
findet am Montag , den 39. Avril 1923. abends 8 Ubr.
im groben Saale der ..Loge Plato . Friedlichst! . 35
(1. Stock), zu Wiesbaden statt.

Wir laden unsere Mitglieder mit der Bitte um
reckt zahlreiche Teilnahme dazu ein.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Eekchäftsj. 1922.
2.  Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der

Jabresrechnung für 1922 und des Gelckäffs-
ftandes am 31. Dezember 1922. sowie über die
durch den ständigen Revisor der Verrinsbank in
1922 und in 1923 vollzogenen aubsrordentlrchen
Prüfungen der Einrichtungen und der Geschäfts¬
führung der Verrinsbank.

5. BesSlubfasfung über die Genehmigung des Ee-
kckäftsstandes am 31. Dezember 1922. die Ent¬
lastung des Vorstandes und die Verwendung des
Urberkckiusies aus 1922.

il. Wahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle
der satzungsgemäß ausicheibenden Herren : Rentn.
Vbiliov Hasielbach. Rentner Philipp Schäfer,
Hoflieferant Ernst Unverzaat und Architekt und
Bauunternehmer Johann Jakob Weder.

8. Bestimmung des Höchstbetrages. welchen sämtliche
Anleihen und Svareinlagen der Bereinsbank nicht
überschreiten sollen.

6. Festsetzung des Höchstbetrages des einem einzelnen
Mitglied zu gewährenden Gesamtkredits.

7.  Festsetzung der Vergütung an den Aufsichtsrat.
8 Beschlußfassung über die Erböbung des Geschäfts¬

anteils u. der darauf zu leistenden Einzahlungen.
Neufestsetzung der Zahl der zulässigen Geschäfts¬
anteile . Neufestsetzung der Haftsumme und Ab¬
änderung der bezüglichen 88 18 uno 19 unserer
Satzungen , sowie der 88 10. 11. 21. 27. 31. 35. 51.
57 59 und und 66 und Beschlubfassung über die
Zusammenlegung von Geschäftsanteilen.
Die Jabresrechnung für 1922 liest von beute ab

bis einfchlieblich 28. Avril 1923 in unserem Direk-
tionszimmer . Mauritiusstr . 7. unseren Mitgliedern
zur Einsicht offen, ebenso in der Hauptversammlung.

Wiesbaden , den 20. Avril 1923. F276

MM Moden
Enaeiraa . Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Mergenthal . Michel. Schöufeld. Schneider.
Müiebeck.

Turngesellschast Wiesbaden. I . P.
Einladung zur außerordentlichen

Hauptversammlung
am Mittwoch, den 2. Mai 1923»
abends 8 Uhr, im Bereinslokal»
Schwalbacher Straße 8.

Tagesordnung:
1. Satzungsänderung und Zu¬
sammenschluß mit dem Männer¬

turnverein Wiesbaden. 2. Verschiedenes.
Wegen etwaiger Beschlußunfähigkeit findet die

2. Hauptversammlung am gleichen Tag und Ort
1 Stunde , später statt. F294

Die gemeinschaftliche Hauptversammlung beider
Vereine findet dann am Samstag , den 5. Mai 1923,
abends8 Uhr, im Bereinslokal Schwalbacher Str . 8, statt.

Der Vorstand : Ed . Hansohn , I . Vorsitzender.

Alkoholsragen und vieles andere mehr ) , die zurzeit aller¬
dings durch die Wirkung und Nachwirkung des Krieges eine
anormale Höh« erreicht haben,, sind Erscheinungen . die dem
Mann als Gestalter des öffentlichen Lebens vorwiegend zur
Last sollen. Seinem Wesen nach ist er auf die Pflege von
Kulturgütern sittlicher Art und von Erhaltung lebendigen
Lebens sehr viel weniger eingestellt als die Frau . Noch hat
diese nicht zeigen können, wo ihre eigentlichen Fähigkeiten
zur Gestaltung des öffentlichen Lebems liegen . Aber das eine
große Werk das ste geschaffen bat : das Haus , das Heim,
die Familie , geben uns die unerschütterliche Zuverstcht. daß
erst ihr Einfluß im öffentlichen Leben den vielen Miß¬
ständen . die die einseitige männliche Herrschaft hervorge¬
rufen hat . wirksam begegnen kann. Wenn wir somit von
der besonderen Kulturaufgabe der Frauen kraft ihrer vom
Manne stark unterschiedenen Eigenart überzeugt stnd. so
können wir die Augen nicht darüber verschließen, daß es den
Frauen keines einzelnen Landes gelingen kann, diese Aus¬
gaben zu erfüllen ohne die Mitwirkung der Frauen anderer
Nationen . Wir brauchen nur auf Gebiete , wie Arbeite-
rinnenschutz. Fürsorge für Aus - und Rückwanderer . Be-
kämofimg der Tuberkulose und anderer Volkskrankbeiten,
hinzuweilen . um diese Zusammenhänge klar deutlich zu
machen. Aber auch der ganze Komvler wirtschaftlicher
Fragen , die den Privathaushalt nicht weniger berühren als
im  des Volkes, endlich die rechtliche Stellung der Frau wie
die des einzelnen Staatsbürgers , in der die Völker stch
gegenseitig beeinflusien. sind, wenn auch weniger augen¬
fällig . so noch von nicht geringerer Bedeutung . Will daher
die deutsche Frau sowohl ihre Aufgaben als national emp¬
findende Staatsbürgerin wie als Mitarbeiterin der Frauen¬
bewegung erfüllen , jo darf sie neben der Arbeit an den zahl¬
losen Aufgaben unseres eigenen Landes nicht vorübergehen
an der Betätigung m internationalen Zusammenschlüssen. Es
ist natürlich , daß hieran praktisch nur eine relativ gering«
Anzahl von Frauen wird teilnehmen können, vor allem die
Führerinncn unserer großen Frauenverbände . Sie bedürfen
aber dabei der Mitarbeit und Rückenstärkung durch eine

größere Zahl verständnisvoller und sachlich gut unterrichteter
Mitkämpferinnen . Hier ernstes Studium und sorgfältige
Prüfung einzusehen, ist eine Pfickt . die keine deutsche Staats¬
bürgerin versäumen dürfte!

Gerichtssaal.
"Einbrecher in Hypnose. Die Untersuchung über den Einbruch in

das Röntgeninstitut der Professoren Kraft und Meister in Dresden , in
dem non den Einbreche. n die Lilienfeldröhren zertrümmert und di- darin
befindlichen W- lftamdrähre gestohlen wurden , wodurch dem Institut ein
Schaden oon 7f/ > Will M . entstand , hat zur Verhastung der Assistentin
des Instituts , der 22jährigen Paula Helene Boden , und zweier ihrer
Freunde , des Kaufmanns Si -belt und des Bäckers Uhlemann , geführt.
Di- drei hatten sich jetzt vor dem Dresdener Schwurgrtcht wegen des Einl>
briuhs zu verantworten . In der Bcyhandlung erklärte di- Assistentin,
sic sei von den beiden Mitangeklagten hypnotisiert worden und habe stch,
ohne eigenen Will .t, an dem Einbruch beteiligt . Sie habe ferner auf
den hypnotischen Einfluß der beiden so tschechische Kronen , di- ihr ein
Patient für Prof . Kraft gegeben hatte , an Siebelt ausgehändigt . Die
beiden Angeklagten gaben zu, aus Spaß ab und zu an jungen Damen
hypnoiijche Berjuche gemacht zu haben . Sie l mgneten aber , di« Assistentin
hvpnotistert zu haben Da die Sachverständigen erklärten , die Angeklagte
sei tatsächlich ei» williges und geeignetes Objekt in den Händen der
beiden V-ibwcher gewesen, so wurde st« freigesprochen , wahrend di- beiden
Männer zu 8 bezw. 5 Monakm Gefängnis verurteilt wurden.

— SU teure »dumme Sans “. Eine außergewöhnlich hohe Straf - »er¬
hängte das Schössenoericht Berlin -Mitte gegen -ine Frau wegen B-leidt-
gimg einer Fahrkartenverkänserin . Als eine » Tage » em Bahnhof
Alexanderplatz an einem Schalter großer Andrang herrschte und das Publi¬
kum sehr lang - warten mutzte, geriet die Frau über dte ihrer Meinung
nach zu langsame Abfertigung in gewaltigen Zorn und machte der Fahr,
kartonverkäuferin Berhaltungen , die von dieser -nergljch zurückgewiesen
wurden . Zn ihrer Erregung lieh sich die Fra « hinreißen , die Beamtin
„dumme Sans " zu nenne ». Sie bekam vom Staatsanwalt Anklage wegen
öffentlicher Beamt ,nbcleidignng Das Gericht verhängte über di« An-
gekl rgte »ine 8 <ldst>afe von IM COO M.

. . . . », », », »»». nimm . . . illimll

Räumungs-Ausverkauf!
wegen Fortzugs

Spotfbillig ! Serie I und n :
3,10 Meter Arazugstoff
zusammen 40090 Mk. bis 70090 Mk.

Putter etc.
billigst.

Serie DI u. IV
3,19 Meter

Anzugstoff
zusammen 100000 bis 150000 Mk.

Bede, 12 Maoritetr.12.
Befr . Eiufubrscbwierigheiten für Wiederverkäufer

günstige Gelegenheit.

Gegen den 30 . April fährtLastauto
von Kreuznach nach Mainz - Wiesbaden
und von Neuwied nach Mainz -Wiesbaden.
Stückgüter und auch ganze Ladungen
werden gegen mäßigen Frachtsatz an¬
genommen.

DMltf!Sl. I H„ _
Vertriebsstelle Mainz , Gaustraße 52.

Neue moderneHmeil-Mek
fertiae Anzüge n. Solen.

Qualitätsware.

staunend billig
b. Herrnschneider Essers.
Hellmundttraße 15. 2. Et .,
im Hause des Konlum-B.

Auch Mabanfertigung.

Automobil-Cenlrais Wiesbaden
Bahnhofstraße 20.

iinuiiiiiiuiiiiiiim

und zurück
ab unserer Garage Bahnhofstr . 20

stündlich von7 Uhr morgens an
Binzeifahrten zu jeder Zeit in geschlossenen oder

auf Wunsch offenen Autos.

Fahrpreis Mk. 18000 .—
hin und zurück Mk. 30000 .—

Kartenverkauf und Auskunft üben Zugverkehr ab
Frankfurt etc . in unserem Büro, Bahnhofstraße 20,

und Mertz-Passage, Wilhelmstraße 20.
------- Fahrdauer ca . 50 Min . ---------

Günstiges Emaille -Angebot!
14 16 18 20 22 24 cm

2750 3250 4100 5000 6000 7000
MUchträger , 21/», 2, IV, Ltr. Inh ., 5800, 5000, 4300
Essenträger , 12, 11, 10 cm . . . 4200, 3800, 3400
Ov. Wannen , 45, 40, 35 cm . 12000, 13000, 14500
Salatseiher , 26, 24 cm . 6700, 6000
Nachttöpfe , 20 cm . 3600
Eimer, 28 cm. nur 8500
Waschkessel, Wasserrannen , Waschbecken, Schüssel«
Kasserollen , Milchtöpfe , Essenträger , Toiletten-

Eimer « sw. entsprechende Preise.
Aluminium -Geschirre

gebrauchsfertige Eutzgefchirre , feuerfeste Ton-
geschirre in reicher Auswahl. 234

Julius Mollath , Schulberg 2.
»Wehre Dich" ist das Gebot der Stunde . Sich
wehren muß jeder , der nicht unterliegen will.
Auch der menschliche Körver wehrt NÄ gegen
die Angriffe der Krankbeilskeime , aber er muß
dabei durch eine gute Ernährung unterstützt
werden. Nehmen Sie . damit Sie den An¬
forderungen des heutigen Lebens gewachsen
bleiben täglich ein- od. zweimal ..Kufeke " :
Sie können es beauem neben oder mit Ihrer
gewohnten Kost gemetzen. beiwielswsise als
Getränk statt Kaffee oder Tee zum Frühstück,
als Suvve vor dem Mittagessen oder zur
Abendmahlzeit . .̂Kufeke  schmeckt stets gut;
Sie erlvaren stch dl« großen Ausgaben für
bloße Reizmittel wie Kaffee u!w. und fübren
Ihrem Körver zugleich »in wertvolles Kräf¬
tigungsmittel zu. dessen wohltätigen Einfluß
Sie bald ,n einem erhöhten Wohlbefinden
und einer Zunahme Ihrer LeistungsfäbiÄeit
spuren werden . Der Preis des altbewährten
..Kuieke  ist noch so niedrig , daß es für
reden erschwinglich ' it. der auf keine Gesund¬

heit hält 3T 35S

Fritz Lehmann
Juwelier»Goldschmiede weister

Kaiser-Friedrich-Ring 47, II.
Atelier für Neuarbeiten und Reparaturen.

Fachmännische Taxation für
An - und Verkauf von Juwelen eto.

Gegründet 1694.
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fladjenet Tudfiaus Ulf « '

Weitgehendste Zahlun gserleiditeningeq

Hohe Belohnung!
, Verloren

sssss-ÄäeArt - s« * !^Herrn-Bmllantrtng
mit 2 Rubinen

reckts und links . ALrugeben »egen bobe Belobnung
Sanaaasse 34. an der Kaste oei Hemmer.

Woche besonders hohe Preise.

Bernhardt, AtzlMim etr.SO, «d.M
MU - Telephon 3698 . ~m  *

Bestellunge n werden sofort abgeholt.

Auto
mindest . 8/21 Lavdanlet oder 6-Sitzer mit
Aufsatz, neu oder gebraucht , m bestem Zustand,
fahrbereit , fofort zu kaufen gesucht . F 230

Handelskamme r zu Wiesbaden.

Ausnahme-Woche!
Durch größeren Abicklust find wir in der Lage f.

Weinflaschen aller Art
wannen noch nie dagewesene Prelis zu rablen.

Höhler Sr Egenols
Bleickstra 'ne IS . Torfabrt.

More wird frei abgeholF _ _— --

r iw« i UtesK!M
Erfahrene deutsche
Lehrerin

ZrLSSS « »«,.
Wiesbaden.

Kavellenftrahe 81.

Walter Kahn
Kirchgasse 62.

Fuhren
aller Art übernimmt

Zllies . Kornerstr . 4.

I kaft ^ Ueilt Äuslünd
(auch Kindern ) leicht-

I fahl , schnellfördernden

kplchuntemU
I Offerten unter , F . 743 I

an den Tagbl .-Berlag.

Dame.
8iesbadeu « in.

Fam .. 25 — -
gebildet . Vermögen
1 Million bar und
Äusstatt ., wird ein
tücht . ansehnl . §>err
als Gatte gesucht
Offerten unt . B . 742
an den Tagbl .-Berl.

jWhMmi 6tni9n,SSHSa pfc

MO MÜs Sof
kommen

1Mmd menig getragene hmm-
anjugi!, Stinten-
«er 1Mel unb einzelne Site

zum Verkauf.

Peter Mt
Auktionator «. Taxator,

Wiesbaden, Römertor 7, Tel. 2761.
Erstes WzWntsMh« m Wetze.

Ancien directeur d ecole £ ett  mit vorn . Cbarakt.
diplom « de Daris , I und gediegener Lebens-

lonnerait des ls ?ons de auffallung . der geneigt nt.
^ranyals et d 'Anglais 5 sich als

i WmMMvu v/**v«-*«*. - ----
moderte . Oflres s . F . 742
au Tagbl .-Verlag.

Verloren
»old . Kremck . Sedanvl
reerobenstr . verl . E . Bel.
- M 'iUer . Sedanvl . 4.M
Werne AlOondntzr

gefunden . Abzuhol . Stein¬
aaffe 16. Bart , links.

Ein 4 Monate alter
dunkelgrauer deutscher
Schäferhund

enllauien . Gegen höbe
“ 3 " —g ab

tarl.

Fräulein aus Kleinstadt,
28 Jabre alt . bauslick u.
solide erzogen , tucktm in
Saushalt und Geschäft.

Wells Mat
!zu wäblen . wird gebeten,
u . S . 743 an den Tasbl .-
Verlag Mitteil , zu geben.
Diskretion unbedingt zu-
gestchert.

Alleinstehende Fra«

Satin oder Laaermeister I Masännenstovien,■JU*J L‘. _ O. « Sa*
» 3Ä S ym kaufe*3 ™. miitcrbabnbof- -I S - 742 W  E

Kleiner dunkelbrauner

fern und
.. ,l. auber
Offerten u.

^übl .-VF

mtiiiv *- -

Pinscher
lweibe Brust ) abhanden
gekommen . Abzugeben
gegen Belohnung

13 Cberuskerwea 13.
Adolfsböbe ^ ^

l IllsW«
DasUMSülhen

welches Freitag . 6. April,
morgens , sich des Kindes
wegen rn der Moritzstr.
vorstellte , wird gebeten.

,mals vorzusvrechen.

Maniküre

Saldim
■zjcuMdtn . Stores werd.

tzenemW auf fieu.
Schonendste Behandlung.

NenwäfKerei Kirsten.
I Sibarnboritit r ^ ^ . 4074^

M Mpsehlen:
IBernstein-Futzboden»

Elauzlacke
I in 7 Tönen , S . l 9000 .-
IS . II 8000 .— per Kg

für 10 il -Meter , Fuf
bodenölfarben zumI
Vorstreichen 8000 .— per

!Kg ., für 10  O !-Meter,
Iftreichfert. Oelfarben
I in allen Tönen 8000 .—
Iper Kg., Rörigs Oel-
1Lackfarbe«, altbewährte

Qualität , für Außen¬
anstriche , 9000 .— per
Kg., I » Bohnerwachs!

I (superfein ), weiß » . gelb,
!in führender Qualität,
l Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl»
!Bleiweitz, Sittative , t

sämtliche Erd - u . chem.
«Farben zu bilttgften

Fabrikpreisen.
Mg. Urig&Eo.

Lackfarben
und Kittfabrikation.

Berkaussst . Marktstr . 6
(gegr . 1895). 2111

tldre,
LllüL

che" zu erfragen
SI.-Berlag.

rm
wi

illltttll(18MW)
a liebevolle Pflege zu
eben . Zu er,ragen nn
'na bl .-Berlas.

»fj

Damen -, Herren-
nnd Bettwäsche

aller Art , Stoffe ufw.

Wist prelsroert.
auch

Zahlungs -Erleichterung

Weiser
58 obere Webergasfe 58.

Thalia.
DerWien .Kunstfilm

Auto
Wer beteiligt sieh Mittwoch *?

Offerten unter 0 . 742 an den Tagbl .-Verlag.

Walhalla
Lee Parry

Walter Sfelnbed*
.tu .m Mitgiiad  des flies . Staatstheaters

Bet LeMonsmso
der Ena Bnmniald

Filmroman in 6 Akten.

Das kommTvom Sekt
B . B . Lustspiel mit Leo Peukert

und Knoppchen.

Die beste lanzKapeiie ffiesnaaensn
Jimmys Jazz-Band.
Das beliebte Tanzpaar {

George u « Georgette.

sntterkronen . Odenwälder Blaue und Industrie . |
Katierrronc , Quantum Sv - ise Jndastrre.

^ Sauerkraut ver Biund lW Mk.
^ „ ^ ^ " ^ iKirckner . Nbeingauer Str . 2.' Der neue

Post gebühren -Tarif
“iültig ab 1 . Marz

sftsar ssssä 'äsä
Tagblatthaus , Langgasse 2t
Preis Mark EOO .

leima-Kasiio
Wilhelmstr . Ecke Sonnenberger Str.

Dienstag, den 24. April
abends 8*/2 Uhr:

mm  Großes s
Blumenfest

verbunden mit

künstlerischen Darbietungen
und \ '

zahlreichen Ueberraschungen.
Künstlericbe Leitung : Gustav l a boby.
Leit ung der Tänze : E . von Wetter - Stein.

. Wegen des großen Andranges frühzeitige
Tischbestellung erbeten . 4

QM. . . .

Der Roman einer
Opernsängerin , 6 Akte.

Regie:
Alexander Corda.

In den Hauptrollen

Franz Herterich.
Außerdem eine tolle

Chaplin -Groteske
in 2 Akten.

Lichtspiele
Ab Samstag,

den 21. April 1928:

EFS

(Leidenschaft
eines Spielers)

von
Liebmann & Jacoby

6 Akten.

In der Hauptrolle:
Fritz Kortner

Edit Iflelldr
SCharl.Willy Kaiserj

Nils Prien,

T KIM-AM j
Kleines Haus.

(ffiellbenä *TH »at «r>.
Dienstag. N. April.

87, Vorstellung Stammt elfte 5.
AU - Heidelberg.

m t  A »en von
Düst . Meyer-Förster.

Erstpr. Karl HeinrichK. L. Diehl
ErzÜlenz Hangt . . E . Schwab
Frhr . v. Pagarge Friedr .Prüter
o Metzing . - Hans Rodm»
v. Breitenbach . Pani Wiegne»
Dr vhll.2iM»«r . » . Lehrmana
Lust . . . - Bernh. Herrmann
Graf Detlev . . SBatt« Zvllstt
Karl Bitz . . . . C-
Engelbrecht. . Theod. Wenzel
v. Wedell. . Hetnr. Weyrauch
Rüder, Gastwirt . H. B-rnhöft
Frau Rüder . M. Doppewaner
Frau DSrffel . . Eelin« Koller
Kellsrmann . . M« Andrmno
Köthie . Helga Reimers
Sch ölermann . H. Scherdwelle»
Glan,, . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schäfer
Rach demL. Akt IS Min. Panse.

t Anfang 7. Ende 10 Uhr.

[jiiliWs-SonM|
Montag, 23. ApriL

Nachm. 4 Uhr : Kein Kontert,
Nachm. 4—6.30 Uhr im

klein. Saale : Ta nt - Tee.
Abands 7.30 Uhr im groß. Saale
XII . Cyklus - Konzert.

Leitung : Carl Schuriciit.
Solisten : Th. Müller-Reiojial,
(Sopran), Lully Alzen (AM),

Christia

Anfang3%Uhr.
Kasssnöffnung3 Uhr.j

Taunusstr .l . n .Kochbr,

Gentleman-Gauner.
Eine Detektivkomödie

in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Erich Kaiser -Titz , Karl
Beckersachs,W . Diegel-

mana , Uschi Elleot,
F .v.Alten , Herm .Picha.
Die drei Tanten.
Lustspiel in 4 Akten
mit Lotte Nenmann,
Johannes Riemaun.

Chaplin plagt Eifersucht
Originelle Groteske.

Anfang 4, Sonnt ags 3 Uhr.

y*auj,  uuuj
Christian Streib (Tenor),
Martin Abendroth (Baß).

Ochester: Stadt. Kurorchester.
Chor: Lehrergeiangvereln,

Cäcilienverein, sowie sanges¬
kundige Damen und Herrenvon Wiesbaden.

Dienstag, 24. ApriL
Afconnements-Konzerta
des St»dt. Kurarcbe3tsrs.
Leitung : Hermann Jrmer.

Stadt. Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Ute:

1. Ouvertftre zu „Der Cadi*
von A. Tkettas.

2. Melodie von M. Krotashroer.
8. a)Gondolieri, » Fetpatuummobüe von P.
4. Potpourri aua_„Die Afrika-uerin “ von u. Meyerbeer-
B. Ouvertüre zu „Franz Sehe-

bert “ von F. v. SuppS.
g. I. Finale aus „Der Postillon

von Lonjumeau* von Adam.
Melodie aus „Die Geteh#'
von 8. Jones.

Abends 3 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hk»* von

F. Doppler.
2. Das Erwachen des Löwen,

Caprice von A. Kontski.
3. Arie aus „Der Zweikampf

von F. Herold.
Violine-Solo : Konzertmeister

W. Hanke.
Klarinette-Solo: Kammer¬

musiker O. WSlfer.
4. Variationen aus dem A-dur-

Quartett von Beethoven.
B. Ouvertüre über schwedisch»

Themen von J. Forom.
6. Fantasie aus „Carmen“ von

G. Bizet.
7. Einzugumarsch der Bo ja»,

den von J . Halvorsan.
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